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Wenn ich in diesen Tagen zum Te-
lefonhörer greife oder ein wenig die 
Augen vom Computerbildschirm 
wende und aufblicke, sehe ich auf 
eine kleine friedvolle Szene, welche 
- kunstvoll in Holz verewigt – mich 
kurz innehalten lässt. 

Die Worte der Weihnachtsge-
schichte, die in vielen Häusern an 
„Heilig Abend“ noch gelesen wird, 
fallen mir wieder ein. „Es begab sich 
aber zu der Zeit, da ein Gebot von 
Kaiser Augustus ausging…“. Was 
mag das für eine Zeit gewesen sein. 
Schon mal keine Demokratie – der 

Kaiser erließ ein Gebot und alles 
machte sich auf den Weg… Das sollte 
die Regierung heute mal versuchen. 

Die facebook-Gemeinde würde 
sie verbal steinigen. Die Opposition 
würde Sturm laufen und vielleicht 
Verfassungsklage einreichen. Nein, 
diese Zeit ist nicht mit unserer heu-
te zu vergleichen. Dennoch machten 
sich die schwangere Frau und ihr 
Mann auf den Weg und wurden – er-
schöpft von der langen Reise nach 
einer Herberge suchend - überall 
abgewiesen. An welche Tür sie auch 
klopften. 

Könnte das heute auch noch pas-
sieren? Würde ich so ärmlichen Ge-
stalten zu später Stunde die Tür öff-
nen und helfen? Vielleicht wären wir 
gar nicht zuhause, weil wir noch Weih-
nachtsgeschenke besorgen müssten. 

Die beiden damals fanden Un-
terschlupf in einem Stall. So wird es 
jedenfalls überliefert. Das Neugebo-
rene musste in eine Futterkrippe ge-
legt werden. Wie unromantisch und 
so gar nicht in unsere Zeit passend, 
wo allein mit Zubehör und Ausstat-
tung für Neugeborene Milliardenum-
sätze geschrieben werden. Zumin-
dest mit denen, die es auf diese Welt 
schaffen. 

Im Jahr 2015 schafften es 99.237 
Kinder nicht (Quelle: statistisches 
Bundesamt). Wenn man dann hört, 

dass Menschen, die friedlich gegen 
Abtreibungen demonstrieren mit 
Reimen beschimpft werden wie: 
„Hätt´ Maria abgetrieben, wärt ihr 
uns erspart geblieben“, lässt das ei-
nen tiefen Blick in den Zustand gro-
ßer Teile unserer Gesellschaft zu.
Nun, Maria brachte ihr Kind zur Welt 
und kümmerte sich liebevoll darum. 
Ohne Garantie eines Kindergarten-
platzes und des beruflichen Wieder-
einstieges nach der Babypause. Und 
ob Josef seine Elternzeit in Anspruch 
nahm, ist ebenfalls nicht überliefert. 

Vielleicht war das ja aber auch 
gar nicht nötig, weil drei weise Män-
ner, so lesen wir in der Weihnachts-
geschichte weiter - angeblich Kö-
nige, aus dem Morgenland – nach 
Bethlehem kamen. Sie brachten 
Gold, Weihrauch und Myrrhe. Wert-
volle Dinge seinerzeit. Unter den kö-
niglichen Besuchern soll sogar einer 
mit Migrationshintergrund gewesen 
sein. Diese hohen Herren kamen in 
diesen ärmlichen Stall und waren 
sich nicht zu schade, mit den Hir-
ten, den absoluten Außenseitern der 
damaligen Gesellschaft, gemeinsam 
diesem kleinen Kind ihre Aufwartung 
zu machen. 

Es muss schon etwas Besonde-
res passiert sein, wenn Standesun-
terschiede zwischen Arm und Reich, 
wenn gesellschaftliche Konventio-

Aufblicken!
Anlichteln 2016 in Neulehn.
Foto: Andreas Haeßler
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nen auf einmal so gar keine Rolle 
mehr zu spielen scheinen.

„Als sie es aber gesehen hatten, 
breiteten Sie das Wort aus, das zu 
Ihnen von diesem Kinde gesagt war. 
Und alle vor dies es kam, wunderten 
sich über das, was ihnen die Hirten 
gesagt hatten“.

Genau das wird in unseren Tagen 
ebenfalls wieder tausendfach ge-
schehen. In den Krippenspielen, in 
den Aufführungen der Weihnachtso-
ratorien von Bach landauf, landab. In 
den Fernsehsendungen zum Advent. 
Seit damals ist die Botschaft im Kern 
die gleiche geblieben, wie sie nach 
der Überlieferung in der biblischen 

Weihnachtsgeschichte den Hirten auf 
dem Feld zugerufen wurde:

„Fürchtet Euch nicht! Siehe ich 
verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird; 
denn euch ist heute der Heiland 
geboren, welcher ist Christus der 
Herr in der Stadt Davids“. 

Ganz gleich nun, wie Ihre per-
sönliche Beziehung zu Weihnachten 
sich gestaltet. Ich wünsche Ihnen 
etwas von dieser „großen Freude“ 
an Weihnachten 2016. Nehmen Sie 
sich Zeit um einmal „aufzublicken“. 
Bestimmt haben Sie eine Pyrami-
de, einen Schwibbogen oder eine 
Figurengruppe, die diese Szene im 

Stall von Bethlehem darstellt. Wenn 
Sie dazu noch einmal die biblische 
Weihnachtsgeschichte nachlesen 
wollen, dann finden Sie diese in 
Lukas 2, 1-20. Sind Sie eher der 
musische Typ, dann legen Sie das 
Weihnachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach auf. 

Wie auch immer – ich wünsche 
Ihnen frohe und besinnliche Weih-
nachtstage, ein friedvolles Mitei-
nander im Kreise Ihrer Lieben und 
einen guten Jahreswechsel. Uns al-
len wünsche ich ein gesegnetes und 
erfolgreiches neues Jahr 2017!

Ihr 
Volkmar Viehweg

Lichtenau red In diesem Jahr le-
gen gleich zwei „altgediente“ und 
bewährte Mitarbeiter des Bauhofes 
(ZKD=Zweckverband Kommunale 
Dienste) die orange Arbeitsbeklei-
dung ab: Thomas Leistner und Ger-
hard Weisbrod wurden in den ehren-
vollen und wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Ein Besonderes Jubi-
läum feierte deren Kollege Jürgen 
Goldhahn: Er ist seit  30 Jahre beim 
Bauhof (ZKD) beschäftigt und somit 
ebenfalls ein „Urgestein“.

Auch die Freiwillige Feuerwehr hat 
ein aktives und engagiertes Mitglied 
verabschieden müssen. Kamerad 
Mike Kreutel, der auch eine Zeit als 
Gemeindewehrleiter Dienst tat, ver-
zog aus persönlichen Gründen aus 
unserer Region und steht somit lei-
der nicht mehr für unsere Ortswehr 
zur Verfügung. Er wurde vom Bürger-
meister und Gemeinderat sowie den 
Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr würdig verabschiedet.

Der Hausmeister unserer Grund-
schule, „Onkel“ Jochen Tröger, be-
ging sein 25-jähriges Dienstjubiläum. 
Brigitte Baumann, die Sekretärin der 
Grundschule sogar ihr 40-jähriges.

Kurz vor dem Weihnachtsfest  hat 

Jubiläen und Abschiede

auch Jutta Nitsche, in der Gemein-
deverwaltung Stützengrün verant-
wortlich für Einwohnermelde- und 

Gewerbeamt, ihren Dienst beendet 
und den Ruhestand angetreten. Als 
Nachfolgerin wurde Katharina Wohl-
rab eingearbeitet. Die Übergabe des 
„Staffelstabes“ erfolgte nach und 
nach bereits seit dem Frühjahr 2016. 

Wir gratulieren an dieser Stelle 
den Jubilaren und wünschen den Ru-
heständlern einen guten Übergang 
in die neue Lebensphase, die dann 
weniger vom „Muss“ als vielmehr 
vom „Kann“ bestimmt sein wird.
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Amtliche Bekanntmachungen

Der Gemeinderat der Gemeinde Stützengrün 
hat in seiner Sitzung am 06.12.2016 den 2. 
Entwurf des Bebauungsplanes „Wohngebiet 
Rosenthal“, Hundshübel gebilligt und die öf-
fentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 i.V.m. § 
4a Abs. 3 BauGB beschlossen.
Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes, beste-
hend aus Planzeichnung mit Festsetzungen, 
der Begründung und dem Umweltbericht lie-
gen in der Zeit vom:
	 16.01.2017 bis 17.02.2017
in der 

Gemeindeverwaltung der 
Gemeinde Stützengrün, Zimmer 7, 
Hübelstraße 12, 08328 Stützengrün 

während der Sprechzeiten:
Montag 	 9:00 -	12:00 Uhr
Dienstag	 9:00 -	12:00 Uhr und 
	 12:30 -	18:00 Uhr
Mittwoch	 9:00 -	12:00 Uhr
Donnerstag	 9:00 -	12:00 Uhr und 
	 12:30 -	15:30 Uhr
Freitag	 9:00 -	12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Neben dem 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
„Wohngebiet Rosenthal“, Hundshübel und 
der Begründung einschließlich Umweltbe-
richt liegen folgende umweltrelevante Stel-
lungnahmen zum 1. Entwurf öffentlich aus: 

1. Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch
- Landesdirektion Chemnitz (20.04.2016), 
Landratsamt Erzgebirgskreis (28.04.2016): 
Staatsbetrieb Sachsenforst (29.04.2016): 
Hinweis auf Abstandsforderungen des 
Sächsischen Waldgesetzes

Ortsübliche Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des 
2. Entwurfs des Bebauungsplanes „Wohngebiet Rosenthal“, Hundshübel 

(Stand Dezember 2016)

2. Auswirkungen auf das Schutzgut Boden
- Sächsisches Oberbergamt (25.04.2016): 
Hinweis auf mögliche nichtrisskundige 
Grubenbaue sowie auf die Lage in der berg- 
baulicen Erlaubnisfläche „Erzgebirge“

3. Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser
- Landesdirektion Chemnitz (20.04.2016): 
Hinweis auf die Lage im Trinkwasser-
schutz-gebiet II der Talsperre Eibenstock
- Landratsamt Erzgebirgskreis 
(28.04.2016): Hinweise zur Abwasserent-
sorgung
- Landestalsperrenmeisterei Zwickauer Mul-
de / Obere Weiße Elster (08.04.2016): Hin-
weis auf die Lage im Wasserschutzgebiet der 
Talsperre Eibenstock; Berücksichtigung der 
Schutzgebietsverordnung; Hinweise zur Ab-
wasserentsorgung; Beachtung der RiStWag 
bei straßenbaulichen Maßnahmen

4. Auswirkungen auf Natur und Landschaft
- Planungsverband Region Chemnitz 
(22.04.2016): Hinweis auf das Vorbehalts-
gebiet Natur und Landschaft (Arten- und 
Biotopschutz); Hinweis zu den grünordne-
rischen Festsetzungen
- Landestalsperrenmeisterei Zwickauer 
Mulde / Obere Weiße Elster (08.04.2016): 
Hinweis zur Bewertung der Umweltaus-
wirkungen

5. Auswirkungen auf das Landschaftsbild
- Planungsverband Region Chemnitz 
(22.04.2016), Lage im Vorbehaltsgebiet 
Natur und Landschaft (Landschaftsbild/ 
Landschaftserleben)

Die der Gemeinde Stützengrün in den bis-
herigen Verfahrensschritten von Dritten zur 
Verfügung gestellten umweltrelevanten Infor-
mationen sind in die 2. Entwurfsfassung der 
Begründung und des Umweltberichtes einge-
flossen.
Während dieser Auslegungsfrist können von 
jedermann Stellungnahmen zum 2. Entwurf 
des Bebauungsplanes „Wohngebiet Rosent-
hal“, Hundshübel schriftlich eingereicht oder 
während der Sprechzeiten zur Niederschrift 
gebracht werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung unbe-
rücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßig-
keit des Bebauungsplanes nicht von Bedeu-
tung ist.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung ist unzulässig, wenn mit ihm 
nur Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.
Stützengrün, 07.12.2016

Viehweg
Bürgermeister

Der Gemeinderat der Gemeinde Stützengrün 
hat in seiner Sitzung am 06.12.2016 den 2. Ent-
wurf der 2. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Stützengrün gebilligt 
und die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 
i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB beschlossen.
Der 2. Entwurf der 2. Änderung FNP, beste-
hend aus Planzeichnung (Planausschnitt), der 
Begründung und dem Umweltbericht liegen 
in der Zeit vom:
	 16.01.2017  bis 17.02.2017
in der 

Gemeindeverwaltung der 
Gemeinde Stützengrün, Zimmer 7, 
Hübelstraße 12, 08328 Stützengrün 

während der Sprechzeiten:
Montag 	 9:00 -	12:00 Uhr
Dienstag	 9:00 -	12:00 Uhr und 
	 12:30 -	18:00 Uhr
Mittwoch	 9:00 -	12:00 Uhr
Donnerstag	 9:00 -	12:00 Uhr und 
	 12:30 -	15:30 Uhr
Freitag	 9:00 -	12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Ortsübliche Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des  
2. Entwurfs der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Stützengrün 

(Stand Dezember 2016)

Neben dem 2. Entwurf der 2. Änderung des 
Flächennutzungsplanes und der Begründung 
einschließlich Umweltbericht liegen folgende 
umweltrelevante Stellungnahmen zum 1. Ent-
wurf öffentlich aus: 

1. Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch
- Landratsamt Erzgebirgskreis 
(29.04.2016): Hinweis auf Abstandsfor-
derungen des Sächsischen Waldgesetzes
- Sächsisches Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie 
(21.04.2016): Hinweise zum vorsorgen-
den Radonschutz

2. Auswirkungen auf das Schutzgut Boden
- Sächsisches Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie 
(21.04.2016): Hinweise zu den geologi-
schen / hydrogeologischen Verhältnis-
sen; Berücksichtigung der Bodenverhält-
nisse im FNP
- Sächsisches Oberbergamt (25.04.2016): 
Hinweis auf mögliche nichtrisskundige 
Grubenbaue sowie auf die Lage in der berg- 
baulichen Erlaubnisfläche „Erzgebirge“

3. Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser
- Landesdirektion Chemnitz (20.04.2016): 
Hinweis auf die Lage im Trinkwasser-
schutzgebiet II der Talsperre Eibenstock
- Landratsamt Erzgebirgskreis 
(29.04.2016): Beachtung der Schutzge-
bietsverordnung Talsperre Eibenstock; 
Hinweise zur Abwasserentsorgung
- Landestalsperrenmeisterei Zwickauer 
Mulde / Obere Weiße Elster (21.04.2016):  
Hinweis auf die Lage im Wasserschutz-
gebiet der Talsperre Eibenstock; Berück-
sichtigung der Schutzgebietsverordnung; 
Hinweise zur Abwasserentsorgung; Be-
achtung der RiStWag bei straßenbaulichen 
Maßnahmen

4. Auswirkungen auf Natur und Landschaft
- Planungsverband Region Chemnitz 
(25.04.2016): Hinweis auf das Vorbe-
haltsgebiet Natur und Landschaft (Arten- 
und Biotopschutz).

5. Auswirkungen auf das Landschaftsbild
- Planungsverband Region Chemnitz 
(25.04.2016): Lage im Vorbehaltsgebiet 
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Natur und Landschaft (Landschaftsbild/ 
Landschaftserleben)

6. Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- 
und Sachgüter

- Planungsverband Region Chemnitz 
(25.04.2016): Lage im Vorranggebiet 
„Kulturlandschaft Talsperre Eibenstock“

Die der Gemeinde Stützengrün in den bis-
herigen Verfahrensschritten von Dritten zur 
Verfügung gestellten umweltrelevanten Infor-
mationen sind in die 2. Entwurfsfassung der 
Begründung und des Umweltberichtes einge-
flossen.

Während dieser Auslegungsfrist können von 
jedermann Stellungnahmen zum 2. Entwurf 
der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Stützengrün  schriftlich einge-
reicht oder während der Sprechzeiten zur Nie-
derschrift gebracht werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung unberück-
sichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Flä-
chennutzungsplanes nicht von Bedeutung ist.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-

richtsordnung ist unzulässig, wenn mit ihm 
nur Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.
Stützengrün, 07.12.2016

Viehweg
Bürgermeister

Gem. § 50 Abs. 5 Bundesmeldegesetz (BMG) 
vom 3. Mai 2013 (BGBl.IS. 1084), das zuletzt 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 20. Okto-
ber 2015 (BGBl.IS. 1722) geändert wurde 
- Widerspruchsrecht zur Veröffentlichung 
von Daten gem. § 50 Abs. 1 bis 3 BMG
Die Meldebehörde der Gemeinde Stützengrün 
weist durch öffentliche Bekanntmachung auf 
das Widerspruchsrecht der Einwohner gem. § 50 
Abs. 5 BMG zu Melderegisterauskünften in be-
sonderen Fälle gem. § 50 Abs. 1 bis 3 BMG hin.
Auszug zu § 50 BMG
(1)	 Die Meldebehörde darf Parteien, Wähl-

ergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang auf 
staatlicher und kommunaler Ebene in den 
sechs der Wahl oder Abstimmung vor-
angehenden Monaten Auskunft aus dem 
Melderegister über die in § 44 Absatz 1 
Satz 1 bezeichneten Daten von Gruppen 
von Wahlberechtigten erteilen, soweit für 

Jährliche Öffentliche Bekanntmachung der Meldebehörde der Gemeinde Stützengrün 
deren Zusammenhang das Lebensalter be-
stimmend ist. Die Geburtsdaten der Wahl-
berechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt 
werden. Die Person oder Stelle, der die 
Daten übermittelt werden, darf diese nur 
für Werbung bei einer Wahl oder Abstim-
mung verwenden und hat sie spätestens 
einen Monat nach der Wahl oder Abstim-
mung zu löschen oder zu vernichten.

(2)	 Verlangen Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk Auskunft aus dem Meldere-
gister über Alters- oder Ehejubiläen von 
Einwohnern, darf die Meldebehörde Aus-
kunft erteilen über

	 1. Familienname,
	 2. Vornamen,
	 3. Doktorgrad,
	 4. Anschrift sowie 
	 5. Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 
70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburts-

tag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgen-
de Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und 
jedes folgende Ehejubiläum.
(3)	 Adressbuchverlagen darf zu allen Einwoh-

nern, die das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben, Auskunft erteilt werden über deren

	 1. Familienname,
	 2. Vornamen,
	 3. Doktorgrad und
	 4. derzeitige Anschriften.
Die übermittelten Daten dürfen nur für die 
Herausgabe von Adressbüchern(Adressenver-
zeichnis in Buchform) verwendet werden.
Entsprechend § 50 Abs. 5 BMG kann je-
der Einwohner dieser Datenübermittlung 
persönlich oder schriftlich im Meldeamt 
widersprechen!

gez. Viehweg
Bürgermeister

Festsetzung der Grundsteuer:
Aufgrund der Vorschriften aus § 27 Abs. 3 
des Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07. 
August 1973 in der zurzeit gültigen Fassung 
und der Hebesatzsatzung für die Gemeinde 
Stützengrün vom 23.11.2016 wird hiermit für 
die Gemeinde Stützengrün die Grundsteuer 
A für das Veranlagungsjahr 2017 in gleicher 
Höhe wie im Jahr 2016 festgesetzt. Die Fest-
setzung gilt für alle Grundsteuerpflichtigen, 
die für das Kalenderjahr 2017 keinen Grund-
steuerbescheid (Grundsteuer A) erhalten und 
bei gleichbleibenden Besteuerungsgrundla-
gen die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr 
zu entrichten haben. Für den Steuerpflichtigen 
treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung im Gemeindeanzeiger der Gemein-
de Stützengrün Nr. 01 vom 23. Dezember 
2016 die gleichen Rechtswirkungen ein, die 
sich sonst bei Zustellung eines Grundsteuer-
bescheides ergeben würden.

Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2017
Die Erteilung eines neuen Grundsteuerbe-
scheides erfolgt nur, wenn Änderungen in den 
Besteuerungsgrundlagen, bei den Fälligkeit-
sterminen oder bei den Eigentumsverhältnis-
sen eintreten.
Für die Grundsteuer B wird der Hebesatz 
in 2017 von vormals 410 v. H. auf 430 v. H. 
erhöht.
Ein entsprechender Bescheid - Grundsteu-
er B für 2017 und Folgejahre geht Ihnen ab 
03.01.2017 zu.
Zahlungsaufforderung:
Die Grundsteuer A für 2017 ist in Höhe der 
jeweiligen Raten zu den in dem zuletzt zu-
gesandten Grundsteuerbescheid oder Grund-
steuer- Änderungsbescheid angegebenen Fäl-
ligkeitszeitpunkten: 
15.02., 15.05., 15.08., 15.11.; Einmalzahler 
auf Antrag (spätestens bis zum 30. Septem-
ber des vorangehenden Kalenderjahres) zum 
01.07., bzw. zum 15.08. (bis 15,00 EUR) und 

Zweimalzahler zum 15.02. und 15.08. (bis 
30,00 EUR) des Jahres zu entrichten.
Die Grundsteuer B für 2017 ist entsprechend 
der aufgeführten Termine in dem Ihnen zuge-
hendem Bescheid vom 03.01.2017 zu entrich-
ten.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann 
innerhalb eines Monats nach Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung Widerspruch einge-
legt werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Gemeindever-
waltung Stützengrün, Hübelstraße 12, 08328 
Stützengrün einzulegen. 
Die Einlegung eines Widerspruchs hat keine 
aufschiebende Wirkung.

gez. Viehweg
Bürgermeister

Allgemeine Hinweise:
Werden Grundstücke im Laufe eines Kalen-
derjahres (Steuerjahr) verkauft, so ist nach den 
gesetzlichen Bestimmungen der bisherige Ei-
gentümer bis zum Ablauf des Steuerjahres zur 
Zahlung der Grundsteuer verpflichtet. Die Ent-
lastung von der Grundsteuer erfolgt erst nach 
Eingang und Verarbeitung des Messbescheides 
vom Finanzamt bei der Gemeinde Stützengrün 
durch Erlass eines Grundsteuerbescheides.

Andere Vereinbarungen (z. B. im Kaufver-
trag) haben nur privatrechtliche Bedeutung 
für die Verrechnung der Grundsteuer zwi-
schen dem bisherigen und dem neuen Eigen-
tümer. Sie berühren aber nicht die Zahlungs-
pflicht gegenüber der Gemeinde.  
Des Weiteren geben wir bekannt, dass bei 
nicht Einhaltung der Fälligkeiten von der 
Kämmerei Mahnungen mit einer Mahnge-

bühr in Höhe von 5,00 EUR bis 25,00 EUR 
jedoch 1 % des angemahnten Betrages auf der 
Basis der Abgabenordnung §§ 108, 259 und 
des Sächsischen Verwaltungsvollstreckungs-
gesetz § 13 verschickt werden. Die Höhe der 
Mahngebühr basiert auf dem Sächsischen 
Kostenverzeichnis Punkt 8, 8.1. 
Wir empfehlen Ihnen die Fälligkeiten einzu-
halten.
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Allgemeine Informationen aus der Verwaltung

Beschlüsse aus den Gemeinderats- und Ausschusssitzungen
Der Gemeinderat Stützengrün hat in seiner 27. öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung am 06.12.2016 beschlossen:

Beschluss Nr. GR 6/141/27
Der auf der Basis des Entwurfes sowie der 
Träger- und Öffentlichkeitshinweise erstell-
te 2. Entwurf der 2. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Stützengrüns 
bestehend aus dem Planausschnitt des Flä-
chennutzungsplanes (Planzeichnung) in der 
Fassung vom Dezember 2016 wird beschlos-
sen. Die Begründung mit Umweltbericht 
wird in der vorliegenden Fassung gebilligt. 
Der gleichlautende 2. Entwurf des Umwelt-
berichtes des Bebauungsplanes „Wohngebiet 
Rosenthal“ gilt auch für die 2. Änderung des 
Flächennutzungsplanes. Der 2. Entwurf der 
Planzeichnung, die Begründung mit Um-
weltbericht der 2. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes sowie die umweltrelevanten 
Stellungnahmen sind nach § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich auszulegen und die zu beteiligenden 
Träger öffentlicher Belange von der Ausle-
gung zu benachrichtigen und einzubeziehen. 
Während der Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen zum 2. Entwurf der 
2. Änderung des FNP zu den geänderten und 
ergänzten Teilen (§ 4a (3) BauGB) eingereicht 
oder zur Niederschrift gebracht werden. Die 
Auslegung ist ortsüblich nach § 3 Abs. 2 Satz 

2 bekanntzumachen. Gleichzeitig mit der Öf-
fentlichkeitsbeteiligung ist eine Beteiligung 
der Behörden und sonstiger Träger öffentli-
cher Belange nach § 4 Abs. 2 durchzuführen.
Ergebnis der Abstimmung: 
	 14	 dafür
	 0	 dagegen
	 0	 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr. GR 6/142/27
Der auf der Basis des Entwurfes sowie der 
Träger- und Öffentlichkeitshinweise erstellte 
2. Entwurf des Bebauungsplanes „Wohngebiet 
Rosenthal“, Hundshübel bestehend aus der 
Planzeichnung mit den Festsetzungen in der 
Fassung vom Dezember 2016 wird beschlos-
sen. Die Begründung mit Umweltbericht für 
das Gebiet der Gemarkung Hundshübel wird 
in der vorliegenden Fassung gebilligt. Der 2. 
Entwurf der Planzeichnung mit Festsetzun-
gen und der Begründung mit Umweltbericht 
des Bebauungsplanes sind nach § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich auszulegen und die zu be-
teiligenden Träger öffentlicher Belange von 
der Auslegung zu benachrichtigen und ein-
zubeziehen. Während der Auslegungsfrist 
können von jedermann Stellungnahmen zum 
2. Entwurf des Bebauungsplanes zu den geän-

derten und ergänzten Teilen (§ 4a (3) BauGB) 
eingereicht oder zur Niederschrift gebracht 
werden. Die Auslegung ist ortsüblich nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 bekanntzumachen. Gleichzeitig 
mit der Öffentlichkeitsbeteiligung ist eine Be-
teiligung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 i.V.m. § 
4a (3) BauGB durchzuführen.
Ergebnis der Abstimmung: 
	 14	 dafür
	 0	 dagegen
	 0	 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr. GR 6/143/27
Der Gemeinderat beschließt, nach Auswer-
tung und vorliegender Vergabeempfehlung 
der Verwaltung für die Beratungs-/Planungs-
leistungen im Zuge des Bundesförderpro-
grammes Breitbandausbau für die Gemeinde 
Stützengrün auf das Angebot der Firma TKI 
Tele-Kabel-Ingenieurgesellschaft mbH, Cu-
riestraße 19, 09117 Chemnitz in Höhe von 
brutto 27.148,07 € den Zuschlag zu erteilen.
Ergebnis der Abstimmung: 
	 14	 dafür
	 0	 dagegen
	 0	 Stimmenthaltungen

Aufgrund der Hundesteuersatzung der Gemein-
de Stützengrün (in der gültigen Fassung) sind 
Hundehalter verpflichtet Ihren Hund innerhalb 
von zwei Monaten nach dem Beginn des Haltens 
oder nach dem der Hund das besteuerbare Alter 
(3 Monate) erreicht hat in der Gemeindeverwal-
tung anzumelden. Die jährlich zum 15.07. zu ent-
richtete Steuer beträgt für den ersten Hund 40,00 
EUR, für den zweiten 55,00 EUR und für jeden 
weiteren 75,00 EUR. Ausnahmen sind gefährli-
che Hunde wie American Staffordshire Terrier, 

Aufforderung und Information zur Hundesteuerpflicht
Bullterrier und Pitbull Terrier für welche ein jähr-
licher Steuersatz für den ersten Hund in Höhe von 
480,00 EUR, den zweiten 600,00 EUR und jeden 
weiteren 650,00 EUR erhoben werden.
Bei Ende der Steuerpflicht hat eine Abmel-
dung bei der Gemeindeverwaltung zu erfol-
gen. Dabei ist die Steuer bis zum Ende des 
vollen Kalendermonats in den der Tag der 
Abmeldung fällt zu entrichten. Ebenfalls ist 
bei Anschaffung eines neuen Hundes, der Alte 
ab- und der neue anzumelden.

Steuerbefreiungen/- Ermäßigungen sind auf 
Antrag zu stellen und werden frühestens ab 
dem Monat des Antragsdatums gewährt.
Die Hundesteuermarke wird bei Anmeldung 
unentgeltlich ausgestellt und ist an dem Hund 
außerhalb des bewohnten Hauses und umfrie-
deten Grundbesitzes sichtbar zu befestigen. 
Bei Verlust der Marke ist in der Gemeinde-
verwaltung eine Ersatzmarke abzuholen, für 
welche eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 
5,00 EUR erhoben wird. 

Nachfolgend aufgrund vermehrter Anfragen 
einige Erläuterungen zum Grundsteuermess-
betrag und der daraus ergebenden Grundsteuer:
Der Grundsteuermessbetrag wird vom Finanz-
amt festgesetzt, welcher Ihnen und der Ge-
meinde als Grundsteuermessbescheid zugeht. 
Dieser erfolgt auf Grundlage des Grundsteuer-
gesetzes (GrStG) vom 7. August 1973 - BGBl. 
I S. 965, in derzeit gültiger Fassung. Die Ge-
meinde Stützengrün hat darauf keinen Einfluss.
Der Grundsteuermessbescheid des Finanzam-
tes wird mit dem vom Gemeinderat beschlos-
senen „Hebesatz“ Ihrer Heimatkommune 
multipliziert. Dieser beträgt ab 2017 in Stüt-
zengrün:

• Grundsteuer A - 280 v. H.
• Grundsteuer B - 430 v. H.

Daraus ergibt sich dann die Höhe der Grund-
steuer A oder B.

Information zur Grundsteuer
Grundsteuer A 

- wird auf alle land- oder forstwirtschaftlichen Flächen/ Vermögen angesetzt. 
Grundsteuer B

- sonstiges Grundvermögen und ist für bebaute (z. B. Mietwohngrundstück) und unbebaute 
(z. B. Lagerplätze) Grundstücke anzusetzen.

Beispiel zur Erhebung der Grundsteuer B:

Grundsteuermessbetrag vom Finanzamt:
Einheitswert	 6.084,00 €	 x 	 Steuermesszahl 10 v. T.	 =	 60,84 €
(Ihres Grundstückes)			   (Einordnung Mietwohngrunds.)
Jahresbescheid Grundsteuer B:
(Ihrer Heimatkommune)
Messbetrag	 60,84 €	 x	 Hebesatz 430 v. H. 	 = 	 261,61 €
Dieser Grundsteuer B- Bescheid in Höhe von 261,61 €, wird dem Steuerpflichtigen dann zuge-
stellt und behält so lange seine Gültigkeit, bis ein neuer ergeht.

Zusätzlich erhalten alle Steuerpflichtigen für Grundsteuer B, deren Veranlagung nach 
der Ersatzbemessung erfolgt, eine Überprüfung der Grundsteuerveranlagung. Die Erklä-
rung ist in jedem Falle auszufüllen bzw. den aktuellen Verhältnissen anzupassen und bis 
zum genannten Termin an die Gemeinde zurück zu schicken/ abzugeben.
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Sprech- und  
Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung ist geöffnet:
	 Montag	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr
	 Dienstag 	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr 
	 und 	 von	12:30	 bis	 18:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen   
	 Donnerstag	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr
	 und	 von	12:30	 bis	 15:30 Uhr
	 Freitag	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeit sind Termine 
nach Vereinbarung möglich!
Hinweis!!! Am Freitag, dem 23.12. und 
30.12.2016 bleibt die Gemeindeverwaltung 
für den Publikumsverkehr geschlossen.
Zusätzliche Öffnungszeit des Meldeamtes:
Samstag, 14. Januar 2017, 
von 9.00 bis 11.00 Uhr
Sprechzeit der Ortsvorsteherin, Frau Jana 
Richtsteiger-Müller, OT Hundshübel
Dienstag, 10.01.2017 von 16.00 bis 17.00 Uhr 
im Feuerwehrdepot Hundshübel
Dienstag, 24.01.2017 von 16.00 bis 17.00 Uhr 
im Feuerwehrdepot Hundshübel
Außerhalb der Sprechzeiten können Sie sich 
jederzeit mit Fragen und Anliegen unter Tel. 
037462/28649 od. 0172/9194483 melden. 
Die Bücherei im Bürgerhaus, Hübelstraße 
12a, ist geöffnet:
	 Dienstag	 von 16:00 bis 18:30 Uhr	
	 Donnerstag	 von 16:00 bis 18:00 Uhr
Hinweis!: Die Bibliothek bleibt ab dem 
22.12.2016 bis einschließlich zum 02.01.2017 
geschlossen.

E-Mail-Adressen und Rufnummern der Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung ist unter der Ruf-Nr. 654-0 und per Fax-Nr. 654-50 zu erreichen.
Die einzelnen Mitarbeiter sind mit direkter Durchwahl unter den nachstehenden Rufnum-
mern erreichbar:

	 Bürgermeister	 Herr Viehweg	 über Sekretariat 
	 Sekretariat	 Frau Völker	 037462/654-11 
	 SG Hauptamt 
	 Soziales/Schulen	 Frau Leistner	 /654-20
	 Meldewesen/Gewerbe	 Frau Wohlrab	 /654-21 
	 Ordnung und Sicherheit	 Frau Wohlrab	 /654-30

	 Kämmerei 
	 Kämmerin	 Frau Dietrich	 /654-42 
	 Kasse	 Frau Huster	 /654-31
	 Steuern	 Herr Fröhlich	 /654-32
 
	 Bauamt	 Herr Ungethüm	 /654-40
		  Frau Weidlich	 /654-41

Zweckverband Kommunale	 Telefon: 636955	 Fax: 636958
Dienste (Bauhof)	 www.zweckverband-kommunale-dienste.de

Unsere e-mail-Adressen:
Herr Viehweg	 v.viehweg@stuetzengruen.de
Frau Völker	 s.voelker@stuetzengruen.de
Frau Leistner	 c.leistner@stuetzengruen.de
Frau Dietrich	 m.dietrich@stuetzengruen.de
Frau Wohlrab 	 meldestelle@stuetzengruen.de

Herr Ungethüm	  t.ungethuem@stuetzengruen.de
Frau Huster	 r.huster@stuetzengruen.de
Herr Fröhlich	 m.froehlich@stuetzengruen.de
Frau Weidlich	 a.weidlich@stuetzengruen.de

(Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente)

Entleerung der Papiertonnen 
Stützengrün und OT Lichtenau außer Bergweg: 23. Januar 2017
OT Hundshübel: 02./30. Januar 2017 • nur Bergweg: 10. Januar 2017

Müllabfuhr:  
Stützengrün	
Montag,	 02. Januar 2017
Montag,	 16. Januar 2017
Montag,	 30. Januar 2017
OT Lichtenau außer Bergweg
Montag,	 02. Januar 2017
Montag,	 16. Januar 2017
Montag,	 30. Januar 2017
OT Hundshübel und Bergweg
Freitag,	 13. Januar 2017
Freitag,	 27. Januar 2017

Termine der Müllabfuhr, Abfuhr gelber Wertstofftonnen, Papiertonnen  
und der Biotonnen

 Abfuhr der gelben Wertstofftonnen
Die Abfuhr der gelben Wertstofftonnen erfolgt 
in Stützengrün, im Ortsteil Hundshübel und im 
Ortsteil Lichtenau jeweils am
	 Mittwoch, 11. und 25. Januar 2017

Abfuhr der Biotonnen                                                                      
Die Abfuhr der Biotonnen erfolgt in Stüt-
zengrün und den Ortsteilen Hundshübel und 
Lichtenau jeweils am:	
	 Dienstag, 10. und 24. Januar 2017

Feuerwehr-Report
FFW Stützengrün
Dienste 
13.01.2017	19.00 Uhr	 UVV-Sicherheit im 

Feuerwehrdienst
27.01.2017	19.00 Uhr	 Technische Hilfe ar-

beiten mit hydraul. 
Rettungsgerät

FFW Hundshübel
Dienste
13.01.2017	18.30 Uhr	 Sicherheitsunterwei-

sung
27.01.2017	19.00 Uhr	 Stiche & Knoten

FFW Lichtenau
Dienste
13.01.2017	19.00 Uhr	 Unfallverhütung im 

Feuerwehrdienst
20.01.2017	17.00 Uhr	 St. Knut Tannen-

baumverbrennen
27.01.2017	19.00 Uhr	 Jahreshauptversamm-

lung Ortsfeuerwehr

Termin für Ausschuss- und Gemeinderatssitzungen
Gemeinderat
	 24.01.2017,	 18.00 Uhr

Die Tagesordnung zur jeweiligen Sitzung wird rechtzeitig an der amtlichen Anschlagtafel 
am Gemeindeamt, Hübelstraße 12, 08328 Stützengrün, öffentlich bekannt gegeben.

Weihnachtsbaumentsorgung
Freitag, 20. Januar 2017 (Abholung vor der Haustür bzw. an den Abholstellen der Rest-
müllgefäße)

Gemeindejugendfeuerwehr
Dienste
14.01.2017	14.00 Uhr	 UVV-Sicherheit im 

Feuerwehrdienst
28.01.2017	14.00 Uhr	 Erste Hilfe/LSM

Bambini-Feuerwehr
Dienste
12.01.2017	16.30 Uhr	 Bastelstunde
26.01.2017	16.30 Uhr	 Rodeln
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Ende der Amtlichen Bekanntmachungen

Lichtenau mtl „Bring se mit dei 
alte Grick“ lautet am 20. Januar 
2017 wieder das Motto vor der Lich-
tenauer Feuerwehr. 
Wer möchte, kann an diesem Tag sei-
nen alten Tannenbaum in Lichtenau 
unterhalb der Freiwilligen Feuerwehr 
im gekennzeichneten Bereich entsor-
gen. Die Feuerwehr Lichtenau lädt 
ab 18 Uhr herzlich ein. Beim Abbren-
nen der alten Bäume stehen Geträn-
ke und Speisen für einen Imbiss im 
Gerätehaus bereit. Die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Lichtenau 
freuen sich auf vielfältigen Besuch.
Foto: Andreas Haeßler

Bring se mit dei alte Grick

Im Betriebsgebäude des Zweckverbandes 
Kommunale Dienste fand am Donnerstag, den 
08.12.2016 eine Sitzung der Verbandsversamm-
lung statt. Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
- ZKD011/2016 Feststellung des Jahresab-
schlusses für das Wirtschaftsjahr 2013

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Kommunale Dienste

- ZKD012/2016 Auftragsvergabe für die 
örtliche Prüfung des Jahresabschlusses und 
Lageberichtes für das Wirtschaftsjahr 2014
- ZKD013/2016 Auftragsvergabe für die 
Jahresabschlussprüfung der Wirtschafts-
jahre 2016 und 2017 durch einen Wirt-
schaftsprüfer

- ZKD014/2016 Änderung des Umsatzsteu-
ergesetzes: Erklärung nach § 27 Absatz 22 
UStG (Optionserklärung)
Der wesentliche Inhalt der Beschlüsse wird 
auf der Homepage des Zweckverbandes ver-
öffentlicht: www.zweckverband-kommuna-
le-dienste.de/zweckverband/beschlüsse. 

Der Schrottcontainer in Lichtenau an der Stüt-
zengrüner Straße steht nicht mehr zur Verfü-
gung.

Schrottcontainer Lichtenau
Ausweichmöglichkeit bietet der Container auf 
dem Gelände der Firma MBS Baustoff-Fach-
handel Michael Müller, Bärenwalder Straße 
29 in Lichtenau. 
Es wird gebeten, bei Anlieferung von Schrott, 

sich beim zuständigen Lagerfacharbeiter zu 
melden. 
Die Abgabe kann nur zu den Öffnungszei-
ten der Firma MBS erfolgen!

Stützengrün mtl Mit einer Blut-
spende machen Spender die Patien-
ten zu Gewinnern, die dringend auf 
Blutpräparate angewiesen sind. 

Anfang 2017 haben DRK-Blut-
spender die Chance, selbst zu glück-
lichen Gewinnern zu werden: Alle 
Spender, die zwischen dem 2. Janu-
ar und dem 24. Februar 2017 einen 
Termin des DRK-Blutspendedienstes 
Nord-Ost nutzen, nehmen an der 
Verlosung einer Reise zum Christ-

Mit Blutspenden zum Weihnachtsshoping nach New York
mas-Shopping nach New York teil.

Nach den Feiertagen und dem 
Jahreswechsel sind Blutspenden im 
Januar dringend nötig. Da aus ei-
ner Vollblutspende drei Präparate 
gewonnen werden, hilft ein Spen-
der mit seinem Einsatz bis zu drei 
Patienten. Darüber hinaus tut jeder 
Spender sich selbst etwas Gutes: 
Vor jeder Spende werden Hämoglo-
binwert, Körpertemperatur und Blut-
druck gemessen und jede Spende 

wird auf Antikörper und Infektionen 
getestet. Die nächsten Blutspenden 
finden statt am: Mittwoch, den 11. 
Januar zwischen 14:30 und 18:30 
Uhr in der Stützengrüner Grund-
schule und am Mittwoch, den 25. 
Januar zwischen 14:30 und 18:30 
Uhr im Gasthof „Goldener Hirsch“ in 
Hundshübel.
Alle DRK-Blutspendetermine unter www.
blutspende.de oder über kostenlose  
Servicetelefon 0800-1194911.
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Klöppel- und Hand-
arbeitszirkel
Nächster Treffpunkt: Mittwoch, 
11. Januar 2016, um 19.00 Uhr, im 
Nadlerhaus, OT Hundshübel

	 Herzlich willkommen in der Gemeinde Stützengrün
	 Wir begrüßen unsere Neugeborenen:
	 		 am 23.11.2016	Bruno Strobelt
	 		 am 01.12.2016	Lotte Tröger

und wünschen den Eltern alles Gute und viel Freude. 
V. Viehweg, Bürgermeister

Wir gratulieren unseren Jubilaren
Stützengrün
	 01.01. 	 Ulla Petzold 	 70.Geburtstag
		  Jürgen Westland 	 75.Geburtstag 
	 05.01. 	 Herbert Leistner 	 80.Geburtstag 
	 10.01. 	 Gabriele Trommer 	 70.Geburtstag 
	 11.01. 	 Maria Tröger 	 85.Geburtstag 
Hundshübel
	 26.01.	 Max Geier 	 70.Geburtstag
	 27.01. 	 Maria Brehm 	 70.Geburtstag
	 27.01.	 Bernd Seidel 	 75.Geburtstag
Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern:
	 13.01.	 Gisela und Heinrich Radant, Stützengrün
	 14.01.	 Waltraud und Klaus Leistner, Stützengrün
Das Fest der Eisernen Hochzeit feiern:
	 12.01.	 Johanna und Werner Friedrich, Hundshübel
Die Gemeindeverwaltung Stützengrün gratuliert den Jubilaren recht herzlich 
und wünscht weiterhin Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Gegen Sucht hilft Reden

Begegnungsgruppe Schönheide
Nächster Treff:	
Mittwoch, 18. Januar 2017 19:00 Uhr 
• Evang.-Methodistische Kirche
Obere Straße 3 • Schönheide

Zahnärztliche Bereitschaftsdienste	 (Samstags, sonntags, feiertags von 09 – 11 Uhr) www.zahnaerzte-in-sachsen.de

03./04.12.	 Dr. Ina Gerlach	 08304 Schönheide	 Ruf 037755-2380	 Hauptstraße 76
10./11.12	 Dr. Michael Matthes	 08309 Eibenstock	 Ruf 037752-2067	 Clara-Angermann-Straße 8
17./18.12.	 Dipl.-Stom. Ralf Hertel	 08309 Eibenstock/OT Carlsfeld	 Ruf 037752-2632	 Schnorr-von-Carolsfeld-Weg 8
Heiligabend	
24.12.	 Dipl.-Stom. Mona Weigel	 08309 Eibenstock/OT Sosa	 Ruf 037752-4497	 Eibenstocker Weg 16 
1. Weihnachtsfeiertag
25.12.	 Dr. Michael Matthes	 08309 Eibenstock	 Ruf 037752-2067	 Clara-Angermann-Straße 8
2. Weihnachtsfeiertag
26.12.	 Dipl.-Stom. Andrea Leistner	 08304 Schönheide	 Ruf 037755-2208	 Hauptstraße 30
27./28.12.	 ZÄ Kathrin Zufelde	 08328 Stützengrün	 Ruf 037462-3151	 Bergstraße 17
29./30.12.	 Dr. Sven Zinner	 08309 Eibenstock	 Ruf 037752-2641	 Schulstraße 21
Silvester 
31.12.	 Dr. Ina Gerlach	 08304 Schönheide	 Ruf 037755-2380	 Hauptstraße 76
Neujahr
01.01.2017	 Dipl.-Stom. Ralf Hertel	 08309 Eibenstock/OT Carlsfeld	 Ruf 037752-2632	 Schnorr-von-Carolsfeld-Weg 8
07./08.01.	 Dipl.-Stom. Andrea Leistner	 08304 Schönheide	 Ruf 037755-2208	 Hauptstraße 30
14./15.01.	 Dr. Ina Gerlach	 08304 Schönheide	 Ruf 037755-2380	 Hauptstraße 76
21./22.01.	 ZÄ Kathrin Zufelde	 08328 Stützengrün	 Ruf 037462-3151	 Bergstraße 17
28./29.01.	 Dipl.-Stom. Ralf Hertel	 08309 Eibenstock/OT Carlsfeld	 Ruf 037752-2632	 Schnorr-von-Carolsfeld-Weg 8
Für die Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Gewähr! Kurzfristige Änderungen des Bereitschaftsdienstes können nicht berücksich-
tigt werden. Bitte entnehmen Sie diese der Tagespresse und der Bildschirmzeitung des Kabeljournals! Vielen Dank.

Ärztliche und zahnärztl. Bereitschaft im Dezember 2016 und Januar 2017
Ärztlicher Bereitschaftsdienst – Dienstplan Gruppe Eibenstock • Der diensthabende Bereitschaftsarzt 
kann unter der Telefonnummer 0375/19222 oder während der Bereitschaftsdienstzeit überregional 
unter der Telefonnummer 116117 erfragt werden. Der Notarzt ist weiterhin über die 112 zu erreichen.

 

Spruch des Monats
Wenn man will, dass das Jahr er-
folgreich wird, muss man gleich am 
ersten Januar damit beginnen.

Verfasser unbekannt
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Is was lus? 
Monat	 Termin	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Zeit
Januar	 03.01.2017	 Legonachmittag	 Gemeindeverwaltung/	 16.00 Uhr
		  Bürgerhaus	 Bibliothek
	 14/15.01.2017	 Lokalausstellung 	 Geflügel- und Kaninchenzüchterverein Stützengrün e.V.
		  Turnhalle Grundschule
	 18.01.2017	 Miniwichteltreff für alle Kinder	 KiTa „Waldwichtel“	 15:00 Uhr
		  ab 10 Monate
	 19.01.2017	 Mütterstammtisch	 Mütter der Gemeinde Stützengrün	 19:30 Uhr
		  Gasthaus „Stollmühle“
	 20.01.2017	 2. Sauerkrautverkostung	 Sauerkrautfreunde Hundshübel	 17:00 Uhr
		  Gaststätte „Goldner Hirsch“ Hundshübel 
	 20.01.2017	 „Weihnachtsbaumverbrennen“	 FFW Lichtenau	 18:00 Uhr
		  Gerätehaus Lichtenau
	 21.01.2017	 Hallenturnier um den Pokal 	 SV Hundshübel-Stützengrün e.V.	 09.00 Uhr 
		  des Bürgermeisters	 Turnhalle Grundschule
Februar	 07.02.2017	 Legonachmittag	 Gemeindeverwaltung/	 16.00 Uhr
		  Bürgerhaus	 Bibliothek
	 09.02.2017	 Mütterstammtisch	 Mütter der Gemeinde Stützengrün	 19:30 Uhr
		  Gasthaus „Stollmühle“
	 15.02.2017	 Miniwichteltreff für alle Kinder	 KiTa „Waldwichtel“	 15:00 Uhr
		  ab 10 Monate

Stützengrün red Das Team des 
Schulhortes führte am 23. Novem-
ber 2016 erstmalig einen Weih-
nachtsmarkt durch. 

Am Nachmittag nutzten Eltern, 
Großeltern, Geschwister sowie Ver-
wandte und Freunde die Möglich-
keit, einmal durch den weihnachtlich 
geschmückten Hort zu schlendern. 
Bei einer Tasse Glühwein und Roster 
konnte der Nachmittag gemütlich 
verbracht werden. Im Kreativraum 
verkauften die Erzieherinnen weih-
nachtliche Dekorationen, die sie in 
den Wochen vorher gemeinsam mit 
den Kindern gebastelt hatten. Natür-
lich durften selbstgebackene Kekse 
nicht fehlen, die in diesem Jahr zum 
Weihnachtsmarkt verkauft wurden. 

16.30 Uhr war es dann soweit… 
etwa 45 Kinder des Hortes bewiesen 
mit ihrem kleinen Programm aus 
Liedern und Gedichten in erzgebir-
gischer Mundart und mit Klängen 
von Gitarre und Akkordeon, dass die 
Weihnachtszeit im Erzgebirge schön 
und lustig zugleich sein kann. 

Schulhort „SpieleSpaß“ läutet die Weihnachtszeit ein

Mit zündeln, singen und Stolln 
backen, mit tschinnern und ruscheln 
und mit dem Lorenz Fritz vom Nach-
barhaus, der in Rupprich für alle Kin-
ner macht, wurden alle Gäste auf die 
bevorstehende Adventszeit einge-
stimmt. Und als „is Kerzl“ verzweifelt 
in scheensten Weihnachtsbaam ge-
sucht aber net gefunden hat, musste 
manch einer schmunzeln. 

Die Erzieherinnen des Hortes 
„SpieleSpaß“ bedanken sich bei al-
len Kindern, für ihren Einsatz und 
bei allen Eltern für die zahlreiche 
Unterstützung bei der Vorbereitung 
und Durchführung eines gelungenen 
Weihnachtsmarktes und wünschen 
allen eine frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Foto: Schulhort Grundschule

Stützengrün gem Immer wieder 
sorgen im Frühjahr und im Herbst 
die Pflanzenabfallfeuer für Diskus-
sionen. Insbesondere dann, wenn 
die Witterungslage dafür sorgt, dass 
eigentlich brennbares Material nur 
schwelt und nebelt, weil es nass ist. 

Aus der Sicht der Gemeindever-
waltung stehen die derzeitigen Re-
gelungen grundsätzlich nicht zur 
Disposition. Der Gemeinderat wird 
sich in den Ausschüssen jedoch An-
fang 2017 mit dieser Thematik noch 
einmal befassen, da den Gemein-

Schwelender Ärger - Pflanzenabfallfeuer
deräten mehrere Anregungen und 
Wünsche vorliegen. Darunter auch 
der Gedanke, die Anzahl der Höhen-
feuer auf ein zentrales pro Ortsteil zu 
beschränken und damit die Vielzahl 
der kleinen Feuer einzudämmen. 

Nicht unerwähnt sollte bleiben, 
dass zunehmend mehr Menschen, 
insbesondere Kinder und Jugend-
liche, unter Allergien oder Atem-
wegserkrankungen leiden, welche 
durch eine erhöhte Belastung in der 
Atemluft ausgeprägt zutage treten. 
Atembeschwerden Hustenreiz und 

ähnliche Symptome sind die Folge. 
Wir fordern alle Bürgerinnen und 

Bürger auf, die gegenseitige Rück-
sichtnahme in den Vordergrund zu 
stellen und die derzeitigen Hinweise 
und Regelungen der entsprechen-
den Verordnungen zu beachten.  
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Stützengrün wo Die alljährliche 
Kleintierausstellung des Geflügel- 
und Kaninchenzüchtervereins Stüt-
zengrün findet am 14. und 15. Janu-
ar 2017 findet statt.

Geöffnet ist die Ausstellung am 
Samstag von 9 - 18 Uhr und am 
Sonntag von 9 - 15 Uhr.

Gezeigt werden etwa 80 Ka-
ninchen. Wir hoffen dass bis dahin 
das Ausstellungsverbot für Geflügel 
aufgehoben wird und wir die Aus-
stellung im gewohnten Umfang mit 
einer Vielzahl an Hühnern, Zwer-
ghühnern und Tauben durchführen 
können. Bereichert wird die Ausstel-
lung wie üblich durch einen reichhal-
tigen Imbiss mit selbstgebackenem 
Kuchen, dem Bockbierausschank 
und der traditionelle Tombola. 

Wir freuen uns auf viele Besucher, 
die sich von unserer züchterischen 
Erfolgen und unseren Bemühungen 
um ein intaktes Vereinsleben über-
zeugen können.

Wir wünschen allen unseren 
Zuchtfreunden, Sponsoren und Gäs-
ten ein schönes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Neues Jahr.

Stützengrün vv Eines der zent-
ralen Themen der Bürgerinnen und 
Bürger ist die Zukunft der hausärzt-
lichen Versorgung vor Ort. 

Dazu haben sich Bürgermeister 
Volkmar Viehweg und Gemeinderat 
Eric Dietrich gemeinsam mit unse-
rem Landtagsabgeordneten Thomas 
Colditz am 7. Juli bei der Sozialmi-
nisterin Barbara Klepsch in Dresden 
eingeladen, um dieses Thema zu er-
örtern. 

„Der politische Wille sei da...“, 
so die Botschaft der Ministerin. Wie 
dieser jedoch konkret umgesetzt 
werden kann, steht noch einmal auf 
einem anderen Blatt. Ein weiterer 
Besuch bei der kassenärztlichen Ver-
einigung Sachsen in Chemnitz ließ 
die Erkenntnis reifen, dass die der-
zeitigen Rahmenbedingungen nicht 
sonderlich attraktiv sind, um sich 
als Hausarzt im ländlichen Raum 
niederzulassen. Gespräche mit allen 
Kliniken der Umgebung sind geführt. 

Hausärztliche Versorgung im ländlichen Raum

Der Gemeinderat stimmte dem 
Kauf der ehemaligen Sparkassen-
filiale in Stützengrün zu, um ggf. 
Praxisräume in einer interessanten 
Lage mit Parkmöglichkeiten und 
barrierefreiem Zugang anbieten zu 
können. Als positiver Nebeneffekt 
konnte damit auch der Standort des 
Geldautomaten vor Ort gesichert 
werden. 

Gespräche mit potenziellen Kan-

didaten für eine Arztnachfolge lau-
fen permanent. Die Möglichkeiten 
zur Schaffung eines Medizinischen 
Versorgungszentrums sind jedoch 
von vielen Faktoren abhängig, die 
von der Gemeindeverwaltung nur 
zum geringen Teil zu beeinflussen 
sind. Wir bleiben dran!

Foto: Gemeindeverwaltung

Rassige Kleintiere in 
der Turnhalle
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Aue lr Nach einer tollen Mann-
schaftsleistung beim Kreisfinale am 
15. Dezember in der Sporthalle der 
Grund- und Oberschule Aue-Zelle 
qualifizierte sich unsere Schule für 
das Erzgebirgsfinale der Kampag-
ne „Risiko- Raus“ am 13. Dezember 
2017 in Annaberg-Buchholz.

Vergleichbar mit den früheren 
Wettbewerben „Mach mit, mach‘s 
nach- mach‘s besser“ besteht eine 
Schulmannschaft aus jeweils zwei 
Mädchen und zwei Jungen der Klas-
senstufen 2, 3 und 4- insgesamt zwölf 
Sportlern. Zwei Ersatzsportler können 
eingesetzt werden - diese müssen der 
Klassenstufe 2 angehören. 

„Risiko- Raus“ - es geht weiter!
Neben der Grundschule 

Stützengrün qualifizierten 
sich die GS Aue- Zelle, die 
GS „H. Marchwitza“ Schnee-
berg, die Evangelische GS 
Schneeberg, die GS Neu-
welt- Schwarzenberg sowie 
die GS Eibenstock.

Schnelligkeit, Kraft, Kon-
zentration, Treffsicherheit 
und vor allem Teamgeist 
waren bei den insgesamt 
elf Staffeln gefragt. Jeder 
feuerte seinen Nebenmann 
lautstark an und mitgereiste 
Eltern spendeten tollen Applaus.

Vor der Abschlussstaffel lagen un-
sere Mädchen und Jungen mit zwöl 
Punkten Vorsprung uneinholbar auf 
Platz 1 der Staffelwettbewerbe. Vol-
ler Einsatz konnte schließlich auch 
der Abschlusslauf gewonnen werden.

Manche Zeichen überdauern 
die Zeit. Scha�en auch Sie 
Bleibendes:
Mit einem Testament für die 
Alzheimer-Forschung.
Unsere kostenlose Broschüre 
erhalten Sie unter:

Menschen
setzen Zeichen

0800 - 200 400 1

T8
3

Kreuzstraße 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2017
...und wieder geht ein Jahr zu Ende...
Wir möchten uns auf diesem Wege für die gute Zusammenarbeit in den
vergangenen Monaten bei unseren Geschäftspartnern herzlich bedanken.
Wir wünschen unseren Bewohnerinnen und Bewohnern mit Ihren
Angehörigen ein geruhsames Weihnachtsfest und einen friedvollen
Beginn des neuen Jahres. 

Altenpflegeheim Gut Gleesberg 
Köhlerweg 1 • 08289 Schneeberg 
Tel.: 03772 3948-0 • www.gutgleesberg.de

Foto: Grundschule
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Wichtige Telefonnum-
mern im Notfall

Rettungsleitstelle für Feuerwehr, 
Rettungsdienst, Notarzt, Bergwacht: 
Notruf 112 oder Krankentransport 
unter Telefon 0375/19222 (Auch 
Auskunft über die Bereitschaft des 
kassenärztlichen Notdienstes, von 
Fachärzten, Apotheken).
Polizei: Notruf 110, Polizeipos-
ten Eibenstock: Schönheider 
Straße 4, Telefon 037752/559380
Giftnotruf: Telefon 0361/730730

Stützengrün ah Freunde des ge-
pflegten Gesellschaftstanzes in Stüt-
zengrün und darüber hinaus freuen 
sich auf September 2017. Dann er-
öffnen Ronny und Michaela Gläß ihren 
250 Quadratmeter großen Neubau.

Damit beginnt 
für die Tanzschu-
le „City Dance“ in 
Stützengrün ein 
neues Kapitel in 
der fast zwanzig-
jährigen Firmen-
geschichte: Ein 
eigener Raum für 
das Erlernen, Üben 
und Tanzen. Noch 
müssen dafür Säle 
und Übungsräume 
in verschiedenen 
Orten angemietet 
werden. „Dafür 
müssen wir man-
chen Kompromiss 
eingehen und 
nicht immer haben 
wir damit optimale 
Bedingungen, für 
unsere Tanzbe-
geisterten. Unsere 
Gestaltungsmög-
lichkeiten und die 
teils engen Zeit-

fenster erwiesen sich hinderlich“, be-
schreibt Michaela Gläß die Situation.

Gesellschaftstanz lebt auch von 
einem stilvollen Ambiente mit ei-
nem geeigneten Tanzparkett. Dazu 
zählt auch eine kleine Bar, und für 

Tanzschule künftig ohne Kompromisse - Ein Wunsch wird wahr
das Tanzen erlernen sowie das Üben 
ist eine große Spiegelwand nahezu 
unverzichtbar. Ein weiterer Faktor 
für „etwas Eigenes“ waren mögliche 
Übungszeiten. Argumente, die nach 
reiflicher Überlegung und Planung 
dazu führten, am vorhandenen Ob-
jekt in der Schönheider Straße einen 
geeigneten Saal zu bauen. Ende No-
vember wurde eine wichtige Etappe 
auf diesem lang gehegten Wunsch er-
reicht: Ronny Gläß schlug zum Richt-
fest den traditionell letzten Sparren-
nagel (Foto: Andreas Haeßler) ein. Jetzt 
folgt bis zur Eröffnung im September 
noch reichlich Innenausbau.

Die aktuellen Inhaber Ronny und 
Michaela Gläß erlernten unabhängig 
von einander in der ADTV Tanzschu-
le City Dance Tanzschule von Jens 
Görner das Tanzen. Ihre Lust am 
Tanz gaben sie gern nebenberuflich 
in der Tanzschule weiter und mach-
ten letztlich ihr Hobby zum Beruf, 
indem sie Tanzschule übernahmen.

Im Stützengrüner Neubau wird 
Unterricht nicht nur am Wochenen-
de, sondern von Mittwoch bis Sonn-
tag stattfinden. Unterrichtet werden 
Standardtänze - wie Walzer, Tango, 
Disco Fox sowie lateinamerikanische 
Tänze - ChaChaCha, Samba, Salsa 
oder Rumba. Für Kindergärten und 
Grundschulen werden künftig  auch 
Kindertanzkurse angeboten.

Im Alter ihrer Kursteilnehmer se-
hen die Tanzlehrer überhaupt keine 
Einschränkungen. Michaela Gläß sieht 
„Kinder ab drei Jahre, Erwachse-
ne von 17 bis 75 Jahre. Viele junge 
Menschen, die sich auf ihre Hochzeit 
vorbereiten, viele Teilnehmer, deren 
Kinder aus dem Haus sind und man 
ein neues und gemeinsames Hobby 
finden möchte, viele Senioren, die 
sich im Alter körperlich und geistig 
fit halten möchten und alle die Freu-
de am gemeinsamen Tanzen haben“. 

Dabei wollen sie nicht nur Tanz-
schritte vermitteln, sondern auch 
Werte im Umgang miteinander so-
wie dem „gepflegten“ Verhalten bei 
gesellschaftlichen Anlässen. 
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Die nächste Ausgabe vom 
                    

    
erscheint am 1. Februar 2017

Gemeinde 
Anzeiger 

Stützengrün vv Vor einem Jahr 
musste sich der Gemeinderat damit 
beschäftigen, mögliche Standorte für 
Notunterkünfte in Stützengrün, Hund-
shübel oder Lichtenau zu erschließen. 

Wenn das Szenario so eingetre-
ten wäre, wie die Hochrechnungen 
des Landratsamtes vermuten ließen, 
hätten wir 2016 etwa 70 Flüchtlinge 
zugewiesen bekommen. Es ist nicht 
so gekommen und darüber sind wir 
froh. Diese Zahlen und die damit ver-
bunden Probleme hätten uns sicher 
enorm gefordert und auch den „dörf-
lichen Frieden“ in Frage gestellt. 

Mittlerweile sind es nur noch Mit-
glieder der afghanischen Großfami-
lie, die in Neulehn wohnhaft sind und 
sehr gut durch Ehrenamtliche unse-
res Ortes betreut werden. Dafür an 
dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön. Kleinere Aufwendungen wer-
den nicht aus Steuermitteln sondern 
aus einem Fonds beglichen, den die 
Kirchgemeinden des Ortes anlässlich 
des Erntedankopfers 2015 gespendet 
haben. Auch dafür ein Dankeschön 
allen, die dazu beigetragen haben.

Am 22. November 2016 ist die 

Asylbewerber in Stützengrün – aktueller Sachstand

Familie Ayoub aus Unterstützen-
grün nach Leipzig verzogen. Bereits 
im Juli 2016 verließ uns die Familie 
Sino in Richtung Bremen. In beiden 
Fällen leben Verwandte der Fami-
lien, zum Teil schon seit 30 Jahren 
in Deutschland. Bemerkenswert war 
die Aussage von Familie Sino, die wir 
im Herbst diesen Jahres besuchten: 
„Wenn es heute noch einmal wäre, 
würden wir nicht aus Stützengrün 
wegziehen…“. Ein, wie ich meine, 
schönes Kompliment für unseren Ort 
und seine Einwohner. 

Das Landratsamt verzeichnete 
vor Jahresfrist etwa 200 Zuweisun-
gen pro Woche. In diesem Jahr sind 
es etwa 35 pro Woche. Die häufigs-
ten Herkunftsländer sind nach wie 
vor Syrien, Afghanistan und Irak. 
Zu einem geringen Teil auch aus 
den Maghreb Staaten (Nordafrika). 
Untergebracht sind im Landkreis-
maßstab zentral in Gemeinschafts-
unterkünften 673 Asylbewerber und 
dezentral - in so genannten Ge-

währswohnungen - 2.130. Derzeit 
sind 1.970 Plätze frei, davon zentral 
535 und dezentral 1.430. Gemein-
schaftsunterkünfte sind im Schnitt 
mit 56% belegt und Gewährswoh-
nungen mit etwa 60% ausgelastet. 
Ausblick

Im Jahr 2017 sollen weitere Ka-
pazitäten (zirka eintausend Plätze) 
abgebaut werden. Es herrscht je-
doch weiterhin unsichere Planun-
gen, auf die der Landkreis und die 
Kommunen vorbereitet sein müs-
sen. Viel hängt davon ab, wie belast-
bar der zwischen der Europäischen 
Union und der Türkei ausgehandelte 
Flüchtlingskompromiss ist. 

Die Kosten des Leerstandes sind 
nicht unerheblich, deshalb werden 
bereits seit geraumer Zeit zunächst 
keine weiteren Wohnungen ange-
mietet bzw. auch Verhandlungen ge-
führt, um auch hier bereits gebun-
dene Kapazitäten abzubauen. 

Bahnhof Rodewisch: Flüchtlinge ziehen weg. Foto: Gemeindeverwaltung
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Was macht MANN nicht alles, um zu ga-
rantieren, dass die Geschäfte so laufen, 
wie es sich der Hausherr ausgedacht 
hat? Welche Rolle spielen da Gefühle 

Die Gemeindejugendfeuerwehr 
Stützengrün 

bedankt sich bei allen 
Betreuern und Kameraden, 

die auch in diesem Jahr unsere 
Ausbildung wieder tatkräftig 

unterstützten. 
Ein besonders großer Dank geht 

an die 
Gemeinde Stützengrün.

Wir wünschen allen eine fröh-
liche Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Die Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr

„Dr neie Gesell“ 

der Tochter, wenn die Geschäftsnach-
folge auf dem Plan steht? Da muss ein 
ordentlicher Kerl her, der etwas „von der 
Wurscht“ versteht. Wenn es sein muss, 

auch der eigene Geselle. Wie derartige 
Konstellationen kräftig gegen den Baum, 
aber tief ins Zwerchfell der Zuschauer 
gehen können spielten: Fleischermeis-

Der 27. Hutznohmd in Bildern

Der Einzug der Kurende ist der Auftakt 
zum Hutzenohmd.
Fotos: Andreas Haeßler
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Wir möchten uns bei unserer werten Kundschaft für 
das entgegengebrachte Vertrauen in diesem Jahr 
bedanken und wünschen Ihnen für die kommenden 
Festtage eine besinnliche Zeit sowie einen guten 
Start in das Jahr 2016.

Wir möchten uns bei unserer werten Kundschaft für 
das entgegengebrachte Vertrauen in diesem Jahr 
bedanken und wünschen Ihnen für die kommenden 
Festtage eine besinnliche Zeit sowie einen guten 
Start in das Jahr 2016.

ter Bullenbeck: Theo Förster, seine Frau Marie: Helga Müller, 
Tochter Ella: Lisa Schaarschmidt, Fleischergeselle Karl: Ronny 
Baumgärtel, Angehender Schwiegersohn Ludwig Geiger: Gün-
ter Barthel und Fleischergeselle Heinrich: Johannes Müller (v.li)
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Hundshübel ah 15 Produzenten 
handgefertigter Sauerkräuter stell-
ten sich im Januar 2016 einer un-
bestechlichen und kritischen Bewer-
tung, wer wohl das beste Sauerkraut 
in Hundshübel herstellt.

Bei der „Ersten Hundshübler 
Sauerkrautverkostung“ bewertete 
eine fünfköpfige Jury die eingereich-
ten Sauerkräuter nach Aussehen, 
Geruch und Geschmack. Drei Sieger 
wurden ermittelt, wobei es bei die-
ser Veranstaltung keine Verlierer im 
klassischen Sinn gab. Es ging um ei-
nen heiteren Geschmacksvergleich, 
bei dem alle Teilnehmer ihren Spaß 
hatten. Die, die ihr Kraut einer kri-
tischen Auswertung unterziehen lie-
ßen, die, die die Kräuter bewerten 
durften und letztlich alle Gäste, die 

Wettbewerb geht in die zweite Runde
das Spektakel aufmerksam verfolg-
ten. Nicht zuletzt trug die musikali-
sche Umrahmung zum gelingen ei-
ner Veranstaltung bei, bei der sich 
anschließend alle einig waren, dass 
es davon eine Fortsetzung geben 
sollte. 

Jetzt steht fest: Am 20. Janu-
ar findet die „Zweite Hundshübler 
Sauerkrautverkostung“ statt. Er-
neut hat sich eine unbestechliche 
fünfköpfige Jury bereiterklärt, unter 
den bis zum 20. Januar 16 Uhr ein-
gereichten Sauerkräutern das Beste 
herauszufinden. 

Für selber eingeschnittenes 
Sauerkraut pflegen manche Familien 
und Freundeskreise mannigfaltige 
Rituale. Selbst dann, wenn gemein-
sam eingeschnitten wird, hüten die 

meisten voller Stolz ihre traditionel-
len hochgehüteten Familienrezepte.

Wer sich mit seinem Familienre-
zept der Bewertung bei der „Zweiten 
Hundshübler Sauerkrautverkostung“ 
stellen will, sollte sich bis zum 15. 
Januar 2017 im „Goldnen Hirsch“ 
anmelden und ein wenig von seinem 
Eingeschnittenen bis zu diesem Tag 
aufbewahren. Eingereicht werden 
können die Sauerkrautproben am 
20. Januar 2017 bis 16 Uhr 

Die Teilnehmer stellen sich einer 
überparteilichen und kritischen Jury, 
die die Kräuter in drei Wertungsrunden 
begutachtet. Das Sauerkraut sollte gut 
aussehen, gut riechen und natürlich 
unverwechselbar gut schmecken. 

Das bei dem ganzen Spektakel 
der Spaß nicht zu kurz kommt, wis-
sen all jene, die bei der Premiere 
dieses Wettbewerbes dabei waren. 
Die wissen auch, dass die drei bes-
ten Sauerkräuter prämiert werden. 
Informationen und Anmeldungen bei 
André Treder im „Goldnen Hirsch“.

Die Jury bei ihrer geschmackvollen Arbeit. Fotos: Michael Prager
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Stützengrün ab In diesem Jahr fei-
erte die Jugendfeuerwehr ihren Jah-
resabschlussdienst einmal anders.

Alle Kameradinnen und Kamera-
den trafen sich alle am Gerätehaus 
und fuhren gemeinsam zur Mini-

Jahresabschluss der Jugendfeuerwehr

Foto: Jugendfeuerwehr

golfanlage nach Eibenstock. Dort 
verbrachten sie einen sehr schönen 
Nachmittag und Abend. Es wur-
de der „Eibenstocker Dreikampf“ 
durchgeführt. Das bedeutete, dass 
die Teilnehmer eine Runde Minigolf 

spielten, kegelten und sich an Darts 
versuchten.

Zum Abschluss gab es noch eine 
kleine Überraschung: Süße Ge-
schenke und Turnbeutel für jeden. 
Die Jugendfeuerwehrmitglieder wa-
ren sehr begeistert und freuen sich 
bereits jetzt schon auf das Wieder-
sehen im neuen Jahr.

Ihre Druckerei in Stützengrün

Wir möchten die bevorstehende 
Weihnachtszeit und das Ende 

des Jahres nutzen, 
Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen 

in unser Unternehmen zu danken und 
hoffen weiterhin auf eine gute 

und erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Ihnen und Ihrer Familie 

wünschen wir ein schönes und 
besinnliches Weihnachtsfest, 
kommen Sie gut ins neue Jahr.

Ihre 

Schönheider Straße 65a
08328 Stützengrün

Telefon 037462 280456
info@druckerei-schoenheide.de

Frohe Frohe Frohe 
WeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachten
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Wir wünschen fröhliche Weihnachten,
Zeit zur Entspannung,

Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge
und viele Lichtblicke im kommenden Jahr.

Schneeberg mtl Im März 2017 fin-
den Schüleranmeldungen für Schü-
ler der Klassen 4 für alle weiterfüh-
renden Bildungseinrichtungen statt. 

Damit stehen die Eltern vor einer 
wichtigen Entscheidung des wei-
teren Bildungsweges ihres Kindes. 
Eltern, deren Kinder die Bildungs-
empfehlung für das Gymnasium er-
halten haben, können ihr Kind am 
Johann-Gottfried-Herder-Gymnasi-
um anmelden. 

Zur Entscheidungsfindung laden 
Schüler und Lehrer des Gymnasi-
ums interessierte Grundschüler mit 
ihren Eltern zum Tag der offenen 
Tür am Sonnabend, dem 28. Janu-
ar 2017, ein. Die Besucher können 
sich zwischen 9 und 13 Uhr davon 
überzeugen, dass es am Gymnasi-
um mehr gibt als nur Unterricht. 
Neben hervorragenden Unterrichts-
voraussetzungen mit Fachräumen, 
Computerkabinetten, Medienecken, 
Zweifeldturnhalle usw. können sich 

Tag der offenen Tür am Schneeberger Gymnasium
die Gäste über die Profile (natur-
wissenschaftlich und sprachlich), 
die Fremdsprachen (Französisch, 
Russisch und Latein als 2. Fremd-
sprache) und die bilingualen Module 
während einer Schulführung infor-
mieren. Die Schüler der Klasse 5 be-
richten gern, wie sie den Übergang 
zum Gymnasium gemeistert haben.

Weiterhin laden die Organisato-

ren dazu ein, mit Schülern und Leh-
rern über die Erfahrungen bei der 
Umsetzung des Blockmodells, dem 
Fach Lernen lernen und die Ganzta-
gesangebote ins Gespräch zu kom-
men. Durch die Schulleitung und 
den Beratungslehrer können alle 
Fragen um den schulischen Alltag 
und die gymnasiale Ausbildung ge-
klärt werden.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
werte Gäste!

Die Feuerwehren aus  
Lichtenau, Hundshübel und 

Stützengrün wünschen Ihnen 
eine ruhige und besinnliche 

Weihnachtszeit sowie ein  
gesundes und gesegnetes 

neues Jahr 2017.

Allen Freunden und Förderern 
unserer Feuerwehren

ein herzliches Dankeschön für 
ihre Hilfe und 

Unterstützung im 
zurückliegenden Jahr.
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Suche zuverlässige, gründlich 
und selbstständig arbeiten-
de Reinigungskraft auf Mini-
job-Basis. Arbeitszeit nach Ver-
einbarung
Tel. 0152/52684430

Heute strahlen Christbaumkerzen

heute loht der Flamme Schein,

ewige Liebe zieht in unsere Herzen

an dieser heilig’ Weihnacht ein.

Heute strahlen Christbaumkerzen

heute loht der Flamme Schein,

ewige Liebe zieht in unsere Herzen

an dieser heilig’ Weihnacht ein.
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Anpusten statt Anschieben in Hundshübel
Hundshübel ah Rechtzeitig vor der 
Adventszeit wurde das neugestalte-
te Areal in der Ortsmitte von Hund-
shübel fertig.

Der Platz der Generationen brach-
te Veränderungen mit, wie das jetzt 
Fehlen des direkten Kontaktes zur 
Ortspyramide. Ein „klassisches“ An-
schieben war so nicht möglich, und 
so unterstützten die Kinder Orts-
vorsteherin Jana Richtstieger-Müller 
beim „Anpusten“ der Pyramide. Nach dem „Anpusten“ boten die Kinder ein kleines Programm auf der improvisierten 

Bühne. Fotos: Andreas Haeßler
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Wir danken Ihnen herzlich für Ihr entgegen-

gebrachtes Vertrauen, Geduld und Verständnis im 

vergangenen Jahr und wünschen Ihnen ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr!

Physiotherapie Ivonne Schaarschmidt
Hübelstraße 12b • 08328 Stützengrün 

Stützengrün red Schnell verging 
wieder  ein Jahr  und die Senioren 
des Ortes waren am Dienstag, dem 
29. November, in unserer Grund-
schule zu ihrer alljährlichen Weih-
nachtsfeier zu Gast. 

In diesem Jahr hatte der Weih-
nachtsmann ein Geschenk verloren. 
Er schickte einen Hilferuf per Post 
und dieser landete beim Bär. Da er 
aber gerade seinen Winterschlaf be-
gonnen hatte, musste der Briefträ-

Der Dezem-Bär feiert in der Grundschule

ger ihn erst einmal wecken. Trotz-
dem machte der Bär sich im Wald 
bei den Tieren auf die Suche. Viele 
Tiere konnten ihm nicht helfen, aber 
beim Igel wurde er fündig. Eine viel 
zu große Mütze war in dem Paket. 
Diese passte dann dem Dachs. Als 
Belohnung für seine Mühe erhielt 
der  Bär einen neuen Namen - De-
zembär.

Gestaltet wurde diese Geschichte 
vom Spatzenchor, der Theatergrup-

pe und den Tanzmäusen unserer 
Grundschule. Mit diesem Programm 
am 29. November gestalteten Die 
Schülreinnen und Schüler gemein-
sam mit den Lehrern und weiteren 
helfern der Grundschule bereits zum 
15. Mal die Weihnachtsfeier für die 
Senioren aus Stützengrün. 

Dabei leisten alle Beteiligten eine 
umfangreiche Arbeit. das beginnt 
mit einer langfristigen Vorbereitung 
und Einstudierung des Programms, 
die Ausgestaltung, Bedienung und 
die kulinarische Ausgestaltung.

Zahlreiche Mädchen und Jungen 
sowie das gesamte Lehrerteam wir-
ken darin mit. Nicht zu vergessen 
die Horterzieherinnen, welche den 
Tischschmuck organisieren.

Vielen Dank an dieser Stelle.

Netschkau mtl Für die Winterferi-
en 2017 bieten die AWO-Schulland-
heime in Netzschkau und Limbach/V. 
wieder ein thematisches Ferienlager 
an. 

Das Schullandheim „Am Schäfer-
stein“ Limbach/Vogtland organisiert 
vom 19. bis zum 25. Februar2017 
„Wintererlebniswoche im Vogtland“ 
an. Hierbei werden vor allem acht 
bis 14-jährige abenteuerlustige Kin-
der angesprochen. 

Während des einwöchigen Auf-
enthaltes im Vogtland erwartet die 
Teilnehmer eine Vielzahl von Aktivi-
täten. Von Sport und Spaß über Kre-
ativität bis hin zu „Justus“ ist für je-
den etwas dabei. Beim Tagesausflug 
geht es in die Drachenhöhle Syrau, 
zum Bowling und im Anschluss zum 
Rodeln und Baden ins Obere Vogt-
land nach Schöneck. Im Schulland-
heim kann man sich beim Biathlon 
oder an der Boulderwand sportlich 
ausprobieren. 

Kreative kommen auch nicht zu 
kurz – es wird ein kleines Andenken 
für zu Hause gebastelt. Langeweile 
ist woanders! Auf geht´s zum Win-
tererlebnis nach Limbach ins Vogt-
land!
Teilnehmerpreis:  169,- Euro inkl. 
Übernachtung, Vollverpflegung, 
komplettem Aufenthaltsprogramm 
und Betreuung durch ausgebildete 
Jugendgruppenleiter 
Anmeldung und weitere Informatio-
nen: direkt im Schullandheim Lim-
bach per Telefon 03765 – 30 55 69
(Mo.-Fr. in der Zeit von 8.30 - 
15.00 Uhr) oder www.schullandhei-
me-vogtland.de; e-Mail: ferienla-
ger@awovogtland.de

Winterferien im 
Vogtland
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Herzlich Willkommen! 
Am 23. Mai heißt Bürgermeister 

Volkmar Viehweg die Neugebore-
nen des Jahres 2015 im Bürgerhaus 
herzlich und offiziell willkommen. 
Insgesamt waren es 19 Kinder in 
2015. Im Jahr 2016 sind es bisher 
28.

Neptun lässt grüßen 
Das offizielle Anbaden im Unter-

stützengrüner Freibad am 3. Juni ist 
leider ins Wasser gefallen. Zu kalt 
waren die Temperaturen des Was-
sers und ein unangenehmer Wind 
sorgte auch bei den wenigen Muti-
gen für eine Gänsehaut. Ein Volley-
ballfeld – entstanden aus einer Ini-
tiative der „Interessengemeinschaft 
Freibad“ konnte seiner Bestimmung 
übergeben werden. Ein Wermut-
stropfen an diesem Tag – bei der 
Inbetriebnahme der Pumpenanlage 
entstand ein erheblicher Schaden 
am Filtersystem. Glücklicherweise 
konnte der Schaden behoben wer-
den und die Badesaison stand des-
halb nicht in Frage.

Rückblick auf das Jahr 2016
Bürgerinformationsabende

Wohin wird sich Stützengrün 
entwickeln? Welche Schritte planen 
Gemeindeverwaltung und Gemein-
derat in den kommenden Jahren? 
Wie geht es in der Flüchtlingsfra-
ge weiter? Kann die hausärztliche 
Versorgung auch künftig gesichert 
werden? Zu diesen und vielen an-
deren Fragen nahm Bürgermeister 
Volkmar Viehweg in drei Bürgerver-
sammlungen am 19. Januar in Stüt-
zengrün, am 20. in Lichtenau und 
am 21. in Hundshübel Stellung.

„Breng se miet, dei alte Krick“
Lautete das Motto des ersten 

„Knut“ – dem skandinavischen Weih-
nachtsbaumverbrennen. Am 22. Ja-
nuar  organisierten die Kameraden 
der Ortswehr Lichtenau die Veran-
staltung in Lichtenau und sorgten 
auch für das leibliche Wohl.

Wohl bekomm ś
Die Sauerkrautverkostung am 

29. Januar im Hundshübler „Gold-
nen Hirsch“ sorgte für einen vollen 
Saal und verlangte der Jury einen 
stabilen Magen ab.
Flüchtlingssituation angespannt  

Am 26. Januar kommen weitere 
Asylbewerber an. Zwei syrische und 
eine libanesische Familie wurden 
Stützengrün zugewiesen. Insgesamt 
13 Personen finden in Unterstützen-
grün und Lichtenau ein zunächst vor-
übergehendes Zuhause. Eine Frau ist 
schwanger und wird ihr Kind leider 
tot zur Welt bringen. Die libanesische 
Familie muss später wieder zurück-
geführt werden, da es diverse Regel-
verstöße gibt. Insgesamt sollen bis 
Ende 2016 ca. 70 Asylbewerber in 
Stützengrün untergebracht werden. 
Neuer Internetauftritt

Die Gemeinde Stützengrün wird 
die Neugestaltung ihres Internetauf-
trittes nochmals verschieben. Die 
Möglichkeit, Fördermittel zu erhal-

ten, erfordert eine nochmalige Be-
antragung. Mit der Umsetzung soll 
Ende 2016 begonnen werden. Ab-
schluss des Projektes soll Ende des 
ersten Quartals 2017 sein.
Unternehmer -
Rückgrat der Gesellschaft

Am 3. März fand ein Unterneh-
merabend in der Gemeinde Stüt-
zengrün statt. Als Gäste waren der 
Geschäftsführer der Wirtschaftsför-
derung Erzgebirge, Matthias Lißke, 
sowie Frank Mirtschin, Prokurist der 
envia Tel, geladen. Neben Themen 
des Leistungsspektrums der Wirt-
schaftsförderung stand insbesondere 
der Breitbandausbau im Mittelpunkt 
der Diskussion.

ADMV-Rallye Erzgebirge 
Das traditionsreiche rennen 

machte auch in diesem Jahr wieder 
Station in  Lichtenau. Der 2.4. stand 
ganz im Zeichen der Rallyepiloten, 
die ihre Fahrzeuge auf dem an-
spruchsvollen Lichtenauer Rundkurs 
an ihre Grenzen brachten. Die Saiso-
neröffnung der Biker, die an diesem 
ersten Frühlingswochenende ihre 
Maschinen ausfahren wollten, wurde 
dadurch leider etwas eingeschränkt. 

Testwochen Elektromobilität  
Vom 12.-29. April testete die 

Gemeindeverwaltung einen BMW i3 
auf Alltagstauglichkeit. Dank eines 
Angebotes der enviaM wurden vor-
wiegend Fahrten im Gemeindegebiet 
absolviert. Eine Fahrt nach Leipzig 
brachte die Grenzen des Batterie-
betriebenen Fahrzeuges zutage und 
die letzten Kilometer konnten dank 
des zuschaltbaren Verbrennungs-
motors bewältigt werden. 

Fazit: Fahrgefühl: top -  All-
tagstauglichkeit: gut, Preis/ Leis-
tung: noch nicht ganz ausgereift.
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Flüchtlinge ziehen weg
Am 4. Juni hieß es Abschied neh-

men. Die syrische Familie Sino hat 
die Genehmigung erhalten, zu ihren 
Verwandten in Vechta, nahe Bre-
men, zu ziehen. Sie werden bei ei-
nem späteren Besuch äußern, dass 
sie lieber in Stützengrün geblieben 
wären, wenn sie gewusst hätten, 
wie die Verhältnisse in Vechta sich 
gestalten.
Zusammenarbeit intensivieren 

Der Stützengrüner Gemeinderat 
beschließt am 9. Juni, die Zusam-
menarbeit mit den Kommunen Ei-
benstock, Johannstadt, Zschorlau, 
Schönheide zu intensivieren. Alle 
anderen genannten Kommunalpar-
lamente beschließen diese grund-
sätzliche „Interkommunale Zusam-
menarbeit“ ebenfalls. Hierbei sollen 
die Kräfte gebündelt werden, um 
Aufgaben gemeinsam sinnvoller und 
kostengünstiger zu erledigen, als 
wenn jeder Kommune auf sich allein 
gestellt wäre.

„…wus des gibt, in Stützengrie“ 
Das Bergwiesenfest 2016 wartete 

mit einer ganz besonderen Premiere 
auf. Der Chor der Kindertagesstätte 
Waldwichtel brachte unter Leitung 
von Martina Gutzeit aus Schönheide 
das Bergwiesenlied erstmals zu Ge-
hör. Neben Text und Melodie übte die 
ehemalige Kantorin der Schönhei-
der Kirchgemeinde das Lied mit den 
„Waldwichteln“ ein und animierte die 
Gäste des Bergwiesenfestes zum Mit-
singen. Dazu wurden Liedpostkarten 
hergestellt und ausgegeben.

Das Wetter meinte es lange Zeit 
gut mit den Organisatoren und Be-
suchern. Ausgerechnet zur histori-
schen Bademodenschau ging aber 
ein Starkregen nieder, der dem Fest 
ein jähes Ende setzte.

Kids & Teens Day 
an der Grundschule 

Was müsste in unserem Ort ge-
schehen, um ihn aus Sicht unserer 
Kinder und Jugendlichen noch schö-
ner und lebenswerter zu machen? 
Diese Frage wurde mit Vertretern 
der Kinder- und Jugendstiftung 

Sachsen, örtlichen Vereinen und 
Institutionen und natürlich mit den 
Kindern und Jugendlichen unseres 
Ortes selbst im Jahr 2016 in mehre-
ren Runden erörtert. Höhepunkt war 
der „Kids & Teens Day“ am 18. Juni 
auf dem Gelände der Grundschule. 
Alle Akteure, die sich mit Kinder- 
und Jugendarbeit im Ort beschäf-
tigen, präsentierten sich mit ihren 
Angeboten. 

Dieses Projekt wurde mit eintau-
send Euro von envia M unterstützt. 

Besuch aus Dresden
Am 21. Juni erhielt unser Ort 

Besuch von 30 Studenten der HTW 
Dresden. Die jungen angehenden 
Betriebswirtschaftler besichtigten 
Betriebe der Region und wurden 
vom Bürgermeister willkommen ge-
heißen. Die Mittagspause im Bürger-
haus wurde genutzt, um Informatio-
nen zu Stützengrün und Umgebung 
zu vermitteln. Der Besuch kam auf 
Vermittlung von Prof. Swen Günther 
aus Stützengrün zustande. Er lehrt 
an der HTW in Dresden.

Geschichte in guten Händen
„Zukunft braucht Herkunft“ die-

ses geflügelte Wort wird des Öfte-
ren gern einmal zitiert. Seit dem 5. 
Juli wird es in Stützengrün mit Le-
ben erfüllt. Seit vielen Jahren haben 

wir mit Dr. Günter Tröger und Joa-
chim Werner wieder ehrenamtliche 
Ortschronisten, die gemeinsam mit 
dem erweiterten Kreis der ortsge-
schichtlich Interessierten aus allen 
Ortsteilen die Heimatgeschichte er-
forschen und aufarbeiten. 

Weiterhin gibt es eine neue Ru-
brik im Gemeindeanzeiger. „ Histo-
risches aus der Ortsgeschichte“ und 
Ergebnisse der Heimatforscher sol-
len dort einer interessierten Leser-
schaft zugänglich gemacht werden.
Baubeginn nach Verzögerung  

Nachdem eine erste Ausschrei-
bung der Bauleistungen für den Platz 
der Generationen in Hundshübel er-
gebnislos verlief, wurde im zweiten, 
nunmehr erfolgreichen Anlauf, im 
Juli 2016 mit den Baumaßnahmen 
begonnen. Die Terminstellung war 
klar – bis zum traditionellen Anschie-
ben der Ortspyramide im Hundshüb-
ler Schwibbogen am Vorabend des 
ersten Advents musste alles erledigt 
sein. Auch eine Überarbeitung des in 
die Jahre gekommenen besonderen 
Pyramidenschwibbogens war erfor-
derlich. Ein herzliches Dankeschön 
an die Männer des ZKD!

Geld aus Berlin für Stützengrün 
– für „schnelles Internet“  

„Schnelles Internet“ ist der-
zeit in aller Munde. Immer höhere 
Datenübertragungsraten werden 
gefordert. Was vor Ort jedoch tat-
sächlich notwendig und sinnvoll ist, 
muss erst einmal klar definiert wer-
den. Für die Erstellung eines solchen 
„Fahrplanes“ konnte Bürgermeister 

Volkmar Viehweg am 12. Juli eine 
stolze  Summe von fünfzigtausend 
Euro als Fördermittelzusage in Ber-
lin von Staatssekretärin Dorothee 
Bähr entgegen nehmen. Bis Ende 
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März 2017 soll dieser Fahrplan vor-
liegen, um dann als Grundlage für 
den Gemeinderat für alle weite-
ren Entscheidungen zu dienen und 
weitere Fördermittel beantragen zu 
können.
FFW geht mit der Zeit

Die Zeiten, da die Kameraden 
der Freiwillligen Feuerwehr selbst 
„Helmgeld“ zahlen mussten, um für 
ihre sichere Kopfbedeckung bei Ein-
sätzen zu sorgen, sind lange vorbei. 
Die Ausrüstung der Einsatzfahrzeu-
ge der Ortswehren mit Digitalfunk 
war im Jahre 2016 ein Schwerpunkt. 
Weiterhin wurden für 36 TEUR hy-
draulische Rettungsgeräte be-
schafft. Damit ist die Bergung und 
technische Hilfe bei Unfällen deut-
lich besser gewährleistet. Alle Tech-
nik macht jedoch nur Sinn, wenn 
es gelingt, auch Bürgerinnen und 
Bürger für den Dienst in der FFW zu 
gewinnen. Dazu wurden Gespräche 
durch den Bürgermeister und den 
Gemeindewehrleiter Lars Vogel ge-
führt. Diese Gespräche werden im 
Jahr 2017 fortgesetzt.

46 Jahre  „Feuerlöschbad“ 
Unterstützengrün 

Ein „Sorgenkind“ ist seit vielen 
Jahren das Freibad in Unterstützen-
grün. Die Auflagen des Gesundheit-
samtes sind vielfältig und streng. 
Die Wasserqualität nimmt eine hohe 
Priorität ein. Trotz des guten „Gold-
brunnenwassers“  schafft es die 
Filteranlage, insbesondere in sehr 
heißen Witterungsperioden,  nicht 
immer, die geforderten Meßwerte zu 
erreichen. 

Die „Interessengemeinschaft 
Freibad“ organisierte am 16. Juli 
eine Neuauflage des traditionellen 
Badfestes. Die Wasserwerke Wes-
terzgebirge engagierten sich mit 
einem Aktionstag. Die Imbissbetrei-
berfamilie Lüttge sorgte für Festzelt,  

Musik und sorgten sich um das leib-
liche Wohl. Eine große Tombola, mit 
Preisen, gestiftet durch die örtlichen 
Unternehmen, rundete das Pro-
gramm ab.  So konnte im 46. Jahr 
des Bestehens des Freibades in Un-
terstützengrün an eine langjährige 
Tradition angeknüpft werden. 

Ob wir im Jahr 2020 jedoch das 
Jubiläum „50 Jahre Freibad“ feiern 
können, steht derzeit in den Ster-
nen. Es gibt keine Aussicht auf För-
dermittel. Jährlich zahlt die Gemein-
de etwa fünfundvierzigtausend Euro 
für die Betreibung. Wie lange dies 
finanziell noch tragbar sein wird, 
steht nicht fest. Hier wird künftig 
stärker als bisher die Hilfe Vieler ge-
fragt sein.
Neuer Stoff für Leseratten 

Freude herrschte im Sommer des 
Jahres 2016 über eine große Bü-
cherschenkung der Familie Mädler 
aus Hundshübel für die Bibliothek. 
Noch werden die etwa 2.000 Bücher 
aufbereitet und erfasst, um sie nach 
und nach in die Bestände der Biblio-
thek einzuarbeiten.

Am 30. Juli fand das mittlerwei-
le siebente Lese Café mit dem Autor 
Christoph Krumbiegel statt. Der ist 
im Hauptberuf Apotheker in Treuen 
und erfreute die Zuhörer mit seinen 
Kurzgeschichten. 

Das Lese Café – insbesondere die 
Angebote zum Basteln und auch die 
Lesung – könnten durchaus besser 
als eine Möglichkeit zur Begegnung 
und des Austauschs angenommen 
werden. Anregungen sind immer 
herzlich willkommen.

Die Arbeit des Lese Cafés wurde 
auch 2016 von der Fa. Kuhnert Ro-
thenkirchen, der ALPHA-Buchhand-
lung Auerbach und  eins Energie un-
terstützt. Vielen Dank!
Bergbauwanderung 
und Marienweg 

Am 23. Juli startete in Hunds-
hübel ein Kreis Interessierter Hei-
matfreunde zu einer Bergbauwan-
derung ins Hundshübler Revier. 

Hans-Jürgen Müller gab interessante 
Einblicke in die bergbauliche Ver-
gangenheit der Region und wies auf 
noch heute sichtbare Spuren der 
Altvorderen hin – Auch der Themen-
weg „Marienweg“ nimmt Gestalt an. 
Dessen Einweihung soll voraussicht-
lich 2017 erfolgen. An insgesamt 12 
Stationen wird Heimatgeschichte für 
Einheimische und Gäste anschaulich 
dargestellt. Der für den 24. Septem-
ber angesetzte Arbeitseinsatz ent-
lang des Marienweges fand leider 
sehr geringe Resonanz. An diesem 
Tag sollten Fundamente für die In-
formationstafeln gefertigt werden. 

Das Kneipp-Becken am Marien-
weg wurde 2016 fast vollständig 
zerstört. Im Zuge der Haushaltpla-
nung wird die Gemeindeverwaltung 
nach Möglichkeiten suchen, dieses 
ehemalige Kleinod wieder herzu-
stellen, um einen ähnlich attrakti-
ven Anziehungspunkt wie auf dem 
Viechzig-Rundweg zu schaffen.
Engagierte Lichtenauer… 

…haben dafür gesorgt, dass der 
in die Jahre gekommene Kinder-
spielplatz in Lichtenau an der Stüt-
zengrüner Straße in Schuss ge-
bracht wurde. Die Kameraden der 
Feuerwehr Lichtenau und Anwohner 
griffen zusammen und stellten unter 
Beweis, dass mit vereinten Kräften 
manches bewegt werden kann. Vie-
len Dank und weiter so! 
Grundschule stabil 

Am 6. August wurden 63 Erst-
klässler an der Grundschule Stützen-
grün eingeschult. Die ABC-Schützen 
fieberten aufgeregt dem Moment 
entgegen, als ihnen die Zuckertüten 
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überreicht wurden. Vorher wurden 
sie jedoch in einer feierlichen und 
stimmungsvollen Zeremonie liebe-
voll in den Kreis der Schülerinnen 
und Schüler unserer Grundschule 
aufgenommen. Lehrer und Schü-
ler haben sich unter der bewährten 
Leitung von Lutz Rössel wieder viel 
Mühe gemacht, für die Kinder und 
deren Eltern und Großeltern diesen 
neuen Lebensabschnitt zu etwas Be-
sonderem werden zu lassen.

Die Drittklässler waren am 6. 

September zu Gast im Gemein-
deamt und stellten Bürgermeister 
wie auch allen Bediensteten inter-
essierte Fragen. Der Verbrauch an 
Gummibärchen im Gemeindeamt 
schnellte an diesem Tag in nie ge-
kannte Höhen. Insbesondere das 
Mauerstück der ehemaligen Grenz-
befestigung, welches im Gelände 
der Gemeinde steht, sorgte für Fra-
gen und Unverständnis, dass es so 
etwas überhaupt gegeben haben 
soll. Geschichte zum Anfassen.
Feste feiern 

Das „Nadlerhausfest“ in Hund-
shübel erfreut sich zunehmender 
Beliebtheit und fand dieses Jahr 
am  28. August bei schönem Wet-
ter und reger Beteiligung statt. Ein 
kleiner Schatten wurde durch einen  
kurzfristig erforderlichen Rettungs-
einsatz geworfen, zu dem die Ka-
meraden der Ortswehr Hundshübel 
gerufen wurden. 

Auch das Bürsten- und Pinselma-

cherfest am 3. und 4. Spetember zwi-
schen Schönheide und Stützengrün 
erlebte seine mittlerweile 17. Auflage. 
Auch die Besucher strömten zahl-
reich, was auch dem etwas freundli-
cheren Wetter geschuldet war. 
Hand in Hand zum Erfolg 

Traditionell bildet eine große ge-
meinsame Abschlussübung den Hö-
hepunkt und Jahresabschluss  der 
drei Ortswehren aus Hundshübel, 
Lichtenau und Stützengrün. In die-
sem Jahr fand diese am 7. Oktober 
in Kooperation mit der DRK Orts-
gruppe Stützengrün in Neulehn 
bei der Fa. Becher, Landmaschinen 
statt. Die beachtliche Anzahl von 
Einsatzfahrzeugen und Blaulicht 

sorgten für Aufsehen. Die Übung 
selbst konnte mit einem positiven 
Fazit abgeschlossen werden. Das 
Zusammenspiel der Kräfte funktio-
niert. Wir sind für den Ernstfall gut 
aufgestellt.

Im Anschluss an den Einsatz grill-
ten Bürgermeister Viehweg und eini-
ge Gemeinderäte für die Kameraden 
der FFW und des DRK als kleines 
Dankeschön für die treue Einsatzbe-
reitschaft im Dienst am Nächsten.
Gutes Leben im Alter 

Wer möchte das nicht? Bis ins 
hohe Alter mobil und möglichst un-
eingeschränkt seinen Alltag bestrei-
ten können. Gesundheit ist dafür 
natürlich die 
erste und 
w i c h t i g s t e 
Vo ra u s s e t -
zung, aber 
auch andere 
Rahmenbe-
dingungen  sind wichtig. Barriere-
freies Wohnen etwa oder ein ent-
sprechendes Umfeld innerhalb der 
Ortsteile. Eine älter und mobiler 

werdende Bevölkerung veranlasst 
die Gemeindeverwaltung, in dieser 
Richtung strategische Überlegungen 
anzustellen. Am 18. und 29. Okto-
ber fanden Infoveranstaltungen zum 
Thema „Gutes Leben im Alter“ im 
Bürgerhaus statt. Vorausgegangen 
war eine Befragung im Gemeindean-
zeiger. 

Am 15. November konnte auch 
im FW-Depot Hundshübel dazu noch 
einmal diskutiert und Anregungen 
eingebracht werden. Die geringe 
Beteiligung an den vorgenannten 
Terminen entmutigt uns nicht, ge-
meinsam mit der AWO Erzgebirge 
ein Projekt auf den Weg zu bringen, 
welches  - eine positive Entschei-
dung vorausgesetzt – im Sommer 
2017 beginnen soll und zunächst auf 
drei Jahre angesetzt ist. Ein zentra-
ler Bestandteil ist das Barrierefreie 
Wohnen im Alter. 
Gemeindefinanzen 

Am 25. Oktober beschloss der 
Gemeinderat, die Elternbeiträge für 
Kinderkrippe, Hort und Kindergarten 
stabil an der Untergrenze der Erhe-
bungssätze zu halten. Ein Signal an 
alle Familien, dass wir damit einen 
Beitrag leisten, unseren Ort weiter-
hin familienfreundlich auszurichten.  
Da uns diese Einnahmen jedoch an 
anderer Stelle fehlen, entschied der 
Gemeinderat einstimmig die Erhö-
hung der Hebesätze bei Grundsteuer 
B und Gewerbesteuer. Die Erhöhung 
der Kreisumlage allein wird im Jahr 
2017 mit ca. dreißigtausend Euro zu 
Buche schlagen. 16 Jahre konnten 
die Hebesätze vorher stabil gehal-
ten werden. Vor diesem Hintergrund 
erschien eine Veränderung gerecht-
fertigt.

Auch die Vereine des Ortes konn-
ten wieder mit 3.200,- Euro unter-
stützt werden. Eine nachhaltige Fi-
nanzpolitik wird auch künftig das 
Maß aller Dinge sein, um eigenver-
antwortlich über Investitionen in un-
serem Ort entscheiden zu können. 
Nachdem bereits 2015 die Hunde-
steuersätze angehoben wurden, 
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konnten im Jahr 2016 die ersten 
Tütenspender für die Hinterlassen-
schaften der Vierbeiner aufgestellt 
werden. Insgesamt wurden sieben 
Exemplare an stark frequentierten 
Orten des Gemeindegebietes instal-
liert. 
Flüchtlinge ziehen weg

Am 22. November verzog die 
syrische Familie Ayoub nach Leip-
zig. Dort leben bereits Verwand-
te von Ihnen. Damit ist aktuell nur 
noch eine afghanische Großfamilie 
zu Gast in Stützengrün. Ob und wie 
lange diese hierbleiben können oder 
wollen, steht derzeit noch nicht fest. 
Eine vorübergehende Aufenthalts-
genehmigung für drei Jahre liegt 
vor. Die Befürchtungen, die noch 
vor Jahresfrist bestanden, dass uns 
bis zu 70 Flüchtlinge zugewiesen 
werden könnten, welche wir dann 
hätten beherbergen müssen, haben 
sich glücklicherweise nicht erfüllt. 
Dies hätte uns vor nahezu unlösbare 
Probleme gestellt. Tiefe Dankbarkeit 
an dieser Stelle all denen, die sich 
für die Fremden eingesetzt, Freizeit 

Ca. 323 TEUR Fördermittel erhal-
ten wir zur Gesamtmaßnahme hin-
zu. Bei einem Fördersatz von 85% 
muss die Gemeinde aber trotzdem 
noch einen Eigenanteil in Höhe von 
ca. 90 TEUR stemmen

Weiterhin wurden in 2016 die 
Deckensanierung in der Bergstraße, 
der Wasserleitungsbau in der Ro-
thenkirchener Str. und der Platz der 
Generationen in Hundshübel reali-
siert.
„Wieder is Weihnachten 
kumme…“  

Bis auf den letzten Platz gefüllt 
war unser traditioneller Hutzenohmd 
in der Turnhhalle der Grundschule 
Stützengrün am 27. November, dem 
ersten Advent. Alle Akteure haben 
wieder ihr Bestes gegeben, um ein 
wenig einzustimmen auf die schöns-
te Zeit des Jahres.

Auch die Senioren feierten in den 
Ortsteilen Hundshübel, Lichtenau 
und Stützengrün am 28./29. und 
30. November. Erfreulich auch hier, 
dass es nur ganz wenige freie Plätze 

gab. Auch das Experiment, in die-
sem Jahr einmal kein zusätzliches 
Programm anzubieten wurde er-
staunlich gut angenommen. Es wur-
de bewusst mehr Zeit für Gespräche 
eingeplant und auch so genutzt. 
Natürlich war ein fester Bestandteil 
das kleine Weihnachtsprogramm der 
Kinder aus der Grundschule in Stüt-
zengrün, die bereits zum 15. Mal die 
Seniorenfeier in der Turnhalle der 
Grundschule ausgestalteten. Ebenso 
lieferten die Kinder aus der „Mäuse-
kiste“ Hundshübel wieder ein sehr 
unterhaltsames Programm in Lich-
tenau und Hundshübel ab. Danke 
dafür! 

und Kraft dafür aufgewendet haben. 
Danke all denen, die gespendet ha-
ben – materiell oder finanziell. Alles 
hat uns als Gemeindeverwaltung 
geholfen, die Situation zu meistern. 
Ein Dank an dieser Stelle aber auch 
an das Landratsamt und alle Behör-
den, mit denen in gutes und prag-
matisches Zusammenarbeiten mög-
lich war. Ausdrücklich „Danke“ auch 
an alle, die der Situation skeptisch 
gegenüber standen und dass trotz 
allem viel Besonnenheit und Fried-
fertigkeit  die Oberhand behalten 
haben und es zu keinen Eskalatio-
nen kam. Das ist keineswegs selbst-
verständlich! 
Investitionen vor Ort 

Eine gute Vorbereitung ist die 
wichtige Basis für Projekte, die wir 
in Zukunft umzusetzen gedenken. 
Die gute Arbeit unseres Bauamtes 
wurde belohnt, als ein Fördermittel-
bescheid für Verbreiterung Bergs-
traße, welche im Jahr 2017 reali-
siert werden soll, noch im November 
2016 eintraf.  

WEIHNACHTSREZEPT
Zucker, Zimt und gute 

Laune
Marzipan und Man-

deleis
Keks und heiße Scho-

kolade
und ein guter Freun-

deskreis.
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Computer, nur mit ihrer Phantasie, 
aus der Sie schöne und kreative 
Bauwerke entstehen ließen.
Grund zum Freuen…

…gibt es genug. Etwa dass sich 
ein „Mütterstammtisch“ gefunden 
hat, dass die Mutti-Kind-Kreise in 
Hundshübel und Stützengrün so 
viel Zulauf haben, sind erfreuliche 

Wer will fleißige 
Baumeister seh´n… 

…der muss zum LEGO-Nachmit-
tag ins Bürgerhaus geh´n… Dort 
versammelten sich am 6. Dezem-
ber etwa 30 Kinder mit Eltern und 
Großeltern zur Premiere des ersten 
LEGO-Nachmittages im Bürgerhaus. 
Dies war ein großer Wunsch von 
Kindern, die im Rahmen des Projek-
tes „Jugend bewegt Kommune“ zu 
ihren Wünschen und Vorstellungen 
befragt wurden. Dank einer Spende 
der EnviaM konnte eine erste Grund-
ausstattung an LEGO-Steinen ange-
schafft werden. Wir haben die Hoff-
nung, dass manche Eltern, deren 
Kinder dem LEGO-Alter entwachsen 
sind, die kleinen bunten Bausteine 
noch nicht entsorgt haben, sondern 
dem Bestand der Gemeindever-
waltung hinzufügen würden. Damit 
könnte dieses Angebot ausgebaut 
und für folgende Generationen im 
Bürgerhaus angeboten werden. Es 
war eine Freude, die vielen Kleinen 
und Größeren miteinander spielen 
zu sehen – ganz ohne Handy oder 

Tatsachen. So wird der Kontakt un-
tereinander intensiviert, Probleme 
gemeinsam besprochen und vielfach 
gelöst. Ein generell positiver Trend 
ist die verstärkte Anfrage von Zu-
zugswilligen Menschen. Es ist nun 
an uns, Angebote zu schaffen, wie 
wir diesen Familien Angebote unter-
breiten, dass sie hier Wurzeln schla-
gen können. Wohnungen und Bau-
land müssen zur Verfügung gestellt 
werden. Das gestaltet sich sehr 

problematisch. Nicht zuletzt wegen 
natur- und umweltschutzbedingten 
Restriktionen. 

Nicht nur die Mütter – auch eini-
ge Jungunternehmer treffen sich seit 
diesem Jahr regelmäßig in geselli-
ger Runde, um dabei gemeinsame 
Projekte zu besprechen und darüber 
nachzudenken, wie auch kommunale 
Belange unterstützt werden können. 

Erfreulich sind auch die vielen 
Vereine und deren hervorragende 
Leistungen, die überregional da-
für sorgen, dass man auf Stützen-
grün Hundshübel und Lichtenau 
aufmerksam wird. Der enorme Zu-
lauf von Nachwuchskickern bei den 
Fußballern stellt uns hinsichtlich der 
Trainingsbedingungen und gebäu-
detechnischen Substanz vor Heraus-
forderungen. Erforderlich wäre eine 
moderne Mehrzweckhalle, da unse-
re Schulturnhalle an der Kapazitäts-
grenze ausgelastet ist und auch die 
Halle in Hundshübel  - neben dem 
unbefriedigenden baulichen Zustand 

– auch sehr gut ausgelastet ist.
Nach wie vor hervorragend darf 

die Positionierung unserer Grund-
schule bezeichnet werden. In der 
Untersuchung (Evaluierung) im Jahr 
2015 ergab sich, dass die Stützen-
grüner Grundschule zu den besten 
des Freistaates Sachsen gezählt 
werden darf. Das ist dem Team der 
Lehrer um den Rektor Lutz Rössel zu 
danken aber auch den vielen enga-
gierten Eltern der Schülerinnen und 
Schüler, die dort ihre Grundschulzeit 
absolvieren.

Die Arbeit unserer Bambini- und 
Jugend-Feuerwehr ist ebenfalls an 
dieser Stelle lobend zu erwähnen. 
Immer wieder belegen die Kinder 
und Jugendlichen bei Wettkämpfen 
vordere Plätze und bereiten sich 
so in idealer Weise auf den akti-
ven Dienst vor. Auch die Kleinsten 
(derzeit 7 Bambinis) werden liebe-
voll betreut und spielerisch mit dem 
Thema „Freiwillige Feuerwehr“ ver-
traut gemacht. 

Das engagierte Mittun vieler Bür-
gerinnen und Bürger – etwa bei Ar-
beitseinsatz im Freibad oder entlang 
des Bergwiesenpfades ist ebenfalls 
ein Grund zur Freude und Anlass für 
ein herzliches Dankeschön. Auch in 
Zukunft wird manches nur erledigt 
werden können, wenn fleißige Hän-
de mit anpacken und nicht fragen: 
„Was kann meine Gemeinde für mich 
tun…“, sondern, „…was kann ich für 
meine Gemeinde tun?“

Erfreulich ist ebenfalls, dass es 
Unternehmen in unserem Ort gibt, 
die in besonderer Weise Anerken-
nung erfahren haben. So wurden 
Christian und Andreas Müller von 
Mühle Shaving aus Hundshübel von 
Landrat Frank Vogel zu „Botschaf-
tern des Erzgebirges“ berufen.

Kerzenlicht und Apfelduft,

dringen in die warme Luft.

Chorgesang und Plätzchentraum

wollen wir in unsrem Raum.

Zimtgeruch und Mandelnüsse,

und die allerbesten Grüße,

wünschen wir zum heiligen Christ,

weil Jesus da geboren ist.
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Stützengrün mtl Dank vieler krea-
tiver Bastler und Bastlerinnen im letz-
ten Jahr zum weihnachtlichen Leseca-
fé sowie der Kinder des Hortes der 
Grundschule Stützengrün erstrahlt 
der Weihnachtsbaum vor dem Ge-
meindeamt nunmehr im neuen Glanz. 

Der liebevoll gebastelte Weih-
nachtsschmuck wurde vor dem ers-
ten Advent von den Hortkindern der 
Klassenstufe 4 mit viel Freude auf-
gehängt. Auch wenn manche das 
etwas „amerikanisch“ finden sollten, 
freuen wir uns dennoch über einen 
schön geschmückten Weihnachts-
baum... Hierfür nochmal ein herz-
liches Dankeschön an alle fleißigen 
Helfer und Helferinnen.

Neuer Schmuck verziert Weihnachtsbaum

Foto: Gemeindeverwaltung

Hundshübler Züchter präsentieren Rassegeflügel

Turner feiern Mettenschicht

Traditionell laden die Turnerinnen und Turner des TSG Hunds-
hübel zu ihrem letzten Training im Jahr Eltern, Großeltern, Ge-
schwister und Freunde ein. Am 16. Dezember war ein Teil der 
Turnhalle für Zuschauer reserviert. 18 Turnerinnen und Turner 
im Alter von drei bis fünfzehn begrüßten ihre Gäste. Nach Er-
wärmung und Einturnen zeigten sie, was sie in den letzten Wo-
chen gelernt haben. Nach dem offiziellen Teil klang der Nach-
mittag in gemütlicher Runde aus. Ach ja, der Weihnachtsmann 
durfte natürlich auch nicht fehlen. Foto: Riedel

Vereinsmeister Gerd Langer mit Klara Badstübner mit einer Deutschen Modeneser 
Schietti, Tomi Voigt mit einem Deutschen Reichshuhn weiß-schwarz und Marco Sei-
del mit einem Voorburger Schildköpfer (v. re.). Foto: Andreas Haeßler 

Hundshübel ah 34 Züchter aus 
zehn Vereinen stellten über einhun-
dert Hühner, 15 Enten und 140 Tau-
ben zur Rassegeflügelschau in der 
Hundshübler Turnhalle vor.

Über 200 Besucher besuchten die 
Ausstellung, bei der die Leistungen 
der Tiere jedes Mal nach strengen Kri-
terien geprüft werden. Immer steht 
die Frage nach der Schönheit und der 
Erfüllung der Rasse-Standarts im Mit-
telpunkt, und die Jury urteilt kritisch. 
Höchste Ehre ist dabei die Bewertung 
„vorzüglich“ - in diesem Jahr erreich-
ten nur vier Zwerghühner diese Ein-
schätzung. Vereinsmeister wurd in 
diesem Jahr das langjährige Mitglied 
Gerd Langer.

Die Hundshübler richteten in die-
sem Jahr die erste Rasse-Ausstellung 
im Altlandkreis aus, später angesetzte 
Ausstellungen mussten auf Grund der 
Vogelgrippe abgesagt werden.
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Breitenbrunn red In Breitenbrunn 
fand am 7. Dezember fand der Athle-
tikwettkampf der Grundschulen statt.

Insgesamt nahmen elf Schulen 
des Altkreises Aue- Schwarzenberg 
an dieser Veranstaltung teil. Jede 
Schule durfte mit je acht Kindern, 
pro Klassenstufe je ein Junge und 
ein Mädchen, starten. In den Dis-
ziplinen, Dreierhopp, Kletterstange, 

Stützengrün hat „Schnellste Grundschule“
Medizinball schocken und Hockwen-
de (Klasse 1-2) bzw. Seilspringen 
(Klasse 3-4), wurden die besten 
Sportler gesucht.

Nach den Einzeldisziplinen folg-
te noch der Runden-Staffellauf, zwei 
Mannschaften mussten jeweils gegen-
einander antreten und das schnellste 
Team ermitteln.

Die beste Zeit nach allen Läufen 

Foto: Grundschule

hatten unsere Starter mit einem 
enormen Vorsprung von fast zehn 
Sekunden.

Bei der Siegerehrung konnte 
die Mannschaft der Stützengrüner 
Grundschule erneut den begehrten 
Staffelpokal entgegennehmen und 
erzielte in den Einzeldisziplinen zwei 
Goldmedaillen (Paula V., Richard L.) 
und eine Bronzemedaille (Julia R.).
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Stüzengrün jl Nach den ersten beiden Wettkampfwo-
chenenden blicken die Langläufer vom SV Stützengrün 
auf einen gelungenen Auftakt. 

Beim Eröffnungslauf in Oberwiesenthal und beim ers-
ten Sachsenpokal in Klingenthal gab es jeweils sieben 
Podestplätze sowie weitere gute Ergebnisse. 

Beim zweiten Sachsenpokal in Oberwiesenthal stan-
den die Langläufer gleich acht mal auf dem Treppchen. 
Durch fünf Siege haben sie einmal mehr bewiesen, dass 
sie sich in Sachsen sehr gut durchsetzen können. 

Charlotte Böhme, Jasmin Richter, Linda Klaus, Oskar 
Böhme und Timo Ullmann belegen zur Zeit den ersten 
Platz in der Gesamtwertung des Sachsencup. Nun geht 
es erst einmal in die Weihnachtspause und dann hoffen 
alle, dass der Schwibbogenlauf in Johanngeorgenstadt 
zum Jahresende durchgeführt werden kann.

Erfolgreicher Auftakt


